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der Regionen und im globalen Wettbewerb 
muss Bayern Champions League spielen.

Warum funktioniert alles in Bayern?
Markwort: Diesen Spitzenplatz verdankt Bay-
ern seinen Bürgern. Die einzigartige Mischung 
aus weltweit agierenden Dax-Konzernen und 
tausenden Mittelständlern ist eine Garantie 
für wirtschaftlichen Erfolg. Vor allem die Milli-
onen Mitarbeiter in mittelständischen Firmen, 
die sich verantwortungsvoll 

So einfach kann Luxus sein – die neue „Penthouse Garden Suite“ von Axel Vervoordt im Bayerischen Hof.

Lassen Sie uns über zwei Arten überzeugte
Münchner sprechen: den Zuagroasten und
den Eingeborenen. Reichlich Diskussionspo-
tenzial, stimmts?
Heubisch: Die richtige Mischung macht es. 
Ohne die „Zuagroasten“ wäre München eine 
langweilige Stadt und ohne die „Einheimi-
schen“ wäre München eine Stadt ohne Iden-
tität. Eines fällt mir dabei auf: Die glühendsten 
„Münchner“ sind nicht die hier Geborenen, 
sondern die im Laufe ihres Lebens Zugezoge-
nen – zum Beispiel ein Helmut Markwort. Trotz-
dem oder gerade deshalb sind wir uns eigent-
lich immer einig.
Markwort: Die erfolgreiche Mischung von 
Menschen gehört zur Münchner Tradition. Die 
verdanken wir den bayrischen Königen. Als 
noch kein Mensch den Begriff „Einwande-
rungspolitik“ kannte, hat der wirkungsreiche 
Ludwig I. planmäßig so genannte „Nordlichter” 
nach München gelockt. Koryphäen aus Wis-
senschaft, Kunst und Architektur bereicherten 
das Erscheinungsbild und den Geist der Stadt. 
Sie waren willkommen und gehörten dazu. 
Mir geht es genauso. Nach 52 Jahren in die-
ser Stadt fühle ich mich hier daheim und bes-
tens vernetzt. Die Münchner Toleranz habe ich 
oft gespürt. Kein Mensch hat gefragt, wo ich 
geboren bin, als ich Münchner Institutionen 
wie Radio Gong und Antenne Bayern gegrün-
det habe. An den bayerischen Weltmarken FC 
Bayern München und Allianz-Arena durfte ich 
im Aufsichtsrat mitwirken. Sie sind maßgeb-
lich das Werk des Ulmers Uli Hoeneß und des 
Westfalen Karl-Heinz Rummenigge. Sie haben 
das Münchner Lebensgefühl so verinnerlicht, 
dass ihr Ruf „Mia san mia” auch von den Einge-
borenen anerkannt wird. Die Münchner lieben 
den Erfolg.“

Bayern – die Nummer 1 in Deutschland?
Heubisch: Um die Zukunft zu meistern, in-
teressiert mich nicht, ob wir Nummer 1 in 

Leben und leben lassen oder: „Liberalitas Bavariae“
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MUSEENMUSEEN
MÜNCHENS MUSEEN 
BIETEN VIELE HIGHLIGHTS. 
EINE AUSWAHL AKTUELLER 
AUSSTELLUNGEN:

23.02. – 29.07. // Kunsthalle München
Du bist Faust. Goethes Drama in der Kunst 

07.06. – 02.09. // Pinakothek der Moderne 
Olafur Eliasson – Wasserfarben

18.05. – 21.10. // Museum Brandhorst
Jutta Koether „Tour de Madame“

seit 20. März // Lenbachhaus
I‘m a believer – Pop Art und Gegenwartskunst

08.06. – 16.09. // Kunstfoyer Versicherungskammer
Die Ufa – Geschichte einer Marke

19.06. – 16.09. // Villa Stuck
RICOCHET #12. Christian Hartard
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Fr. Volkhardt, die „Penthouse Garden Suite“ 
ist dezenter Luxus in Perfektion. Wie fügt sie 
sich in das Gesamtkonzept des Hotels ein?
Axel Vervoordt hat einen sehr feinfühligen, ge-
erdeten Stil, der sehr gut zu uns passt. Manche 
verstehen ihn nicht und fragen nur nach dem 
Zimmer „mit den alten Holzmöbeln“. Demgege-
über sehen viele Menschen aber auch, wenn 
etwas gewachsen ist. Sie schätzen die Natur-
verbundenheit, die Lokalität der Suite – wir ver-
wenden zudem fast nur regionale Materialien. 
Der Bayerische Hof war immer ein Haus, 
welches polarisiert. Viele wollen Perfektion, 
weiße Handschuhe etc. Wir aber sind „work 
in progress“. Es kann nicht immer alles voll-
kommen sein. Das verbindet uns mit Axel Ver-
voordt. Wer das nicht so sieht, für den haben 
wir ja auch noch andere Zimmer.

Was macht die Penthouse Garden Suite aus?
Gerade bei den Suiten ist die Zielgruppe sehr 
wichtig. Unsere Gäste aus dem arabischen 
Raum z.B. sind auch auf Reisen gerne Gast-
geber. Sie brauchen Platz, 
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WOHNENWOHNEN IMMOBILIENIMMOBILIEN GESUNDHEITGESUNDHEIT

WOLFGANG HEUBISCH WAR STAATSMINISTER,  HEUTE IST ER FÜR DIE FDP IM MÜNCHNER STADTRAT.  HELMUT MARKWORT PRÄGT SEIT JAHRZEHN-
TEN DIE MÜNCHNER MEDIEN- UND DETLEV FRHR.  V.  WANGENHEIMDETLEV FRHR.  V.  WANGENHEIM DIE IMMOBILIENLANDSCHAFT.  EIN GESPRÄCH UNTER MÜNCHNER FREUNDEN.

AU S GA B E  1

DER BAYERISCHE HOF – HERZ EINER WELTSTADTDER BAYERISCHE HOF – HERZ EINER WELTSTADT
INNEGRIT VOLKHARDT IST EINE FRAU DER LEISEN TÖNE UND SEHR AUTHENTISCH. WIE GUT DIES ZU IHRER ROLLE 
ALS HOTELDIREKTORIN PASST, ERZÄHLT SIE IN DER NEUEN „PENTHOUSE GARDEN SUITE“ VON AXEL VERVOORDT.

10

Deutschland sind. Wir spielen in der Weltliga, 
also gegen das Silicon Valley, gegen Shanghai, 
Bangalore, Groß-London oder auch Singapur. 
Wenn wir gegen diese Hot Spots bestehen, 
dann sichern wir die Zukunft unserer Kinder 
und den Wohlstand. Deshalb müssen wir in 
großem Stil und nachhaltig in die Hochschulen, 
Universitäten und die Forschung investieren.
Markwort: Wolfgang Heubisch hat recht: Bay-
ern darf sich nicht auf dem Spitzenplatz unter 
den deutschen Ländern ausruhen. Im Europa 

Leslie v. Wangenheim (l.) im Interview mit Innegrit Volkhardt.
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Der Englische Garten zum Greifen nah, betre-
ten Sie das Anwesen über eine großzügige und 
moderne Eingangshalle mit Concierge. Dieser 
begrüßt und begleitet Sie oder Ihre Gäste zu 
Ihrer Wohnung und ist ausschließlich für Ihre 
Sicherheit und Annehmlichkeit bereitgestellt.
Mit einer optimalen, modernen Grundrissge-
staltung bietet die Gartenwohnung vielfältige 
Nutzungsmöglichkeiten. Sie besticht mit einer 
Fläche von ca. 189 m² allen voran durch ihre 
Geräumigkeit. Die bodentiefe Verglasung der 
großen Terrassentüren lässt zudem viel Licht 

herein. Durch sie betritt man die großzügige 
Südwestterrasse – ein besonderes Highlight 
der Wohnung neben der allgemein sehr luxu-
riösen Ausstattung. Zu dieser zählt eine groß-
zügige Einbauküche sowie eigens angefertigte 
Einbauschränke.

Was sich also von außen bereits andeutet, setzt 
auch im Innern dieses höchst exklusiven Objekts 
konsequent fort: hier ist gehobenstes Stadt-
wohnen möglich – in der begehrten Königin-
straße in erster Reihe am Englischen Garten. 

In München...
ist der Umgangston
die schönste Musik.

muenchner-bank.de

Lernen Sie uns kennen und

erleben Sie Private Banking

auf Münchnerisch.

Wir lieben München! Und das nicht nur wegen 
der faszinierenden Atmosphäre, der Vielfalt und 
der außerordentlichen Lebensqualität in der 
wohl schönsten Stadt Deutschlands: Wir lieben 
München, weil wir als regionale Genossen-
schaftsbank mit einer 156 Jahre alten Tradition 
fest in der Region und mit ihren Menschen ver-
wurzelt sind. Wo unsere über 56.000 Mitglieder 
zuhause sind, da sind wir „dahoam“. Unserem 
Standort fühlen wir uns ganz besonders ver-
bunden. Das beweist auch unser historisches 
Stammhaus am Frauenplatz, im Herzen Mün-
chens: Hinter der denkmalgeschützten Fassade
erwartet unsere Mitglieder eine offene und 
moderne Architektur sowie eine außergewöhn-
liche Medientechnik. Diese schlägt eine Brücke 
zwischen Tradition und Moderne, persönlicher 
Beratung und digitalen Lösungen.

Banking auf „münchnerisch“

ZUHAUSE IN MÜNCHENZUHAUSE IN MÜNCHEN

DIE MÜNCHNER BANK TRÄGT DIE STADT IM NAMEN UND IM HERZEN. 

In einer ruhigen Seitenstraße der Mauerkircher-
straße, eingebettet in eine grüne Kulisse, ste-
hen Sie vor diesem modernen, gepfl egten, aus 
sieben exklusiven Wohnungen bestehenden 
Anwesen. Die Lage im Herzogpark verleiht der 
Wohnung zusätzliche Eleganz und Flair.
Sie befi ndet sich im 2. Obergeschoss, erreich-
bar über einen gläsernen Lift, und hat eine 
Wohnfl äche von ca. 157 m². Bereits beim Betre-
ten der Wohnung zieht Sie das schöne, geräu-
mige Entreé in den Bann. Eine geschmackvolle 
Küche mit hochwertiger Einbauküche (gegen 
eine Ablöse zu erwerben), zwei Schlaf-, ein 
Ess- sowie diverse weitere Nebenzimmer, zwei 
Balkone und eine Terrasse bestätigen diesen zu 
Anfang gewonnenen, sehr guten Eindruck.

EXKLUSIVER GEHT ES NICHT.EXKLUSIVER GEHT ES NICHT.
SELTEN,  SEHR SELTEN STEHEN WOHNUNGEN IN TOPLAGEN WIE DEM 
HERZOGPARK ODER AM ENGLISCHEN GARTEN ZUR VERMIETUNG FREI .
CORNELIA DONDLCORNELIA DONDL,  LEITERIN DER VERMIETUNGSABTEILUNG BEI  DUKEN 
& V.  WANGENHEIM,  STELLT IHRE AKTUELLEN HIGHLIGHTS VOR.

Neben unserer Heimatverbundenheit sind wir 
stolz darauf, eine unabhängige, ehrliche und 
partnerschaftliche Bank für alle Münchner zu 
sein. Diese Werte entspringen der genossen-
schaftlichen Bewegung von Friedrich Wilhelm 
Raiffeisen, der in diesem Jahr seinen 200. Ge-
burtstag feiert. Seine Idee ist aber alles andere 
als „angestaubt“: Das beweist der Boom, den 
Genossenschaften seit dem Jahr 2007 erleben. 
Allein in Deutschland sind seit diesem Zeitraum 
2.000 Neugründungen verzeichnet worden. 
Als genossenschaftlich organisierte Bank leben
und bewahren wir die traditionellen Werte 
Friedrich Wilhelm Raiffeisens und übersetzen 
sie in unsere Entscheidungen: Wir sind heimat-
verbunden, partnerschaftlich, ehrlich und unab-
hängig. Bei allem, was wir tun, orientieren wir 
uns an den Bedürfnissen unserer Mitglieder.

Für uns sind erfolgreiches Wirtschaften und mo-
ralisches, verantwortungsbewusstes Handeln
kein Widerspruch, sondern 
untrennbar miteinander 
verbunden. 
Das tragen wir durch eine 
nachhaltig ausgerichtete 
Geschäftspolitik weiter – 
und gewinnen immer mehr „Mitstreiter“. Denn 
viele Menschen sehnen sich in einer schnell-

lebig gewordenen Welt nach Heimat, Verläss-
lichkeit und Authentizität. Sie möchten sich gut 

aufgehoben fühlen. Das 
empfi nden die Menschen 
in München und das ist es,
was zur Attraktivität unserer
Stadt beiträgt. Als Traditi-
onsunternehmen sind wir

stolz, unseren Mitgliedern eben genau dieses 
„münchnerische“ Lebensgefühl zu vermitteln! 

WO UNSERE WO UNSERE 

ÜBER ÜBER 56 .OOO MITGLIEDER .OOO MITGLIEDER 

ZUHAUSE SIND,  DA SIND ZUHAUSE SIND,  DA SIND 

WIR „DAHOAM“. WIR „DAHOAM“. 

Anzeige

© Stefan Heigl 

Auf der Suche nach einem Zuhause in Toplage?
Geben Sie bei uns Ihr Gesuch auf!

Duken & v. Wangenheim 
Cornelia Dondl
_ Vermietung 

089 99 84 33 0
vermietung @ wangenheim.de
www.wangenheim.de

Exklusiv, lichtdurchflutet, elegant. Gartenwohnung direkt am Englischen Garten.

Blick ins Grüne. Bestlage Herzogpark.

https://www.muenchner-bank.de
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FORTSETZUNG VON SEITE 1 
„LEBEN UND LEBEN LASSEN . . .“

„Fahren Sie erst gar nicht woanders hin, ich 
sage Ihnen es geht nichts über München, alles 
andere in Deutschland ist Zeitverschwendung.“ 
So sagt es uns Ernest Hemingway.

Heutzutage sprechen alle über Big Data. Daten 
bestimmen den Alltag. Zahlen und Fakten re-
gieren die Welt. Daten werden zurecht mit Öl 
verglichen – doch oft genug wird der Verweis 
vergessen, dass die Daten in ihrer rohen Form 
ebenso eingeschränkt nutzbar sind wie das 
Rohöl. Es kommt auf die Zusammensetzung, 
die Kombination, die Raffi niere an. 
Ja, das raffi nierte ist es auch, was München 
ausmacht. Was ich damit meine? München 
stellt eine einzigartige Kombination dar, die 
tiefgründig zu betrachten ist, wenn man dieses 
Kleinod einer Stadt wirklich begreifen möchte. 
München, das ist weit mehr als ein Millionen-
dorf am Fuße der Alpen, weit mehr als die Hei-
mat einer Handvoll Dax-Konzerne sowie des 
erfolgreichsten Deutschen Fußballclubs. Franz-
Josef Strauss sprach gerne von der „heimli-
chen Hauptstadt der Bundesrepublik Deutsch-
land“. Je nachdem mit wem man spricht, ist das 
heimlicher oder weniger heimlich zu begreifen. 

Die heimliche Hauptstadt

mit ihren Unternehmen identifi zieren, verhel-
fen Bayern zu seiner Ausnahmestellung. Sie 
verkörpern die Lebensart, die Goethe in ei-
nem Zweizeiler formuliert hat: „Tages Arbeit! 
Abends Gäste! Saure Wochen! Frohe Feste!”

Verdanken wir diese beneidenswerte Situa-
tion einer konservativen Grundeinstellung 
und liberalen Wirtschaftspolitik?
Heubisch: Auch da gehört beides zusammen, 
was man am besten mit „Liberalitas Bavariae“ 
umschreiben kann. Das Erstaunliche – egal ob 
in Berchtesgaden, Aschaffenburg, Passau oder 
Lindau, egal ob Franke, Schwäbin, Ober- oder 
Niederbayer: diese Lebenseinstellung gibts in 
Bayern überall. Auch und vor allem in München.
Markwort: Wolfgang Heubischs Aufzählung 
kann ich ergänzen. Natürlich ist München die 
Hauptstadt der bayrischen Freiheit, aber ich 
habe dieses Lebensgefühl auch in Coburg ge-
spürt, wo ich zur Schule gegangen bin. 
Die Menschen dort sind heilfroh, dass sie sich 
1920 in einer Volksabstimmung für Bayern und 
gegen Thüringen entschieden haben.

In München gibt es weniger Hoodies, aber
genau so viele Start-ups. Bei diesem Thema
denkt jedoch jeder zuerst an Berlin. Warum?
Heubisch: Berlin ist die Bundeshauptstadt und 
zieht schon allein deshalb viel Aufmerksamkeit 
auf sich. Die bekannte „Berliner Schnauze“ 
mag zwar ein Gefühl der Überlegenheit sug-
gerieren, die Arbeit wird aber in München er-
ledigt. Eine erfolgreiche Wirtschaft, sehr gute 
Hochschulen und eine große Offenheit gegen-
über wirtschaftlichem Erfolg. Wirtschaftlich ge-
sehen ist Berlin ein Nobody, deshalb entstehen 
die wichtigen Start-ups in München.
Markwort: Berlin blufft.

Erst vor kurzem hat New York München als
bedeutendste Verlagsstadt der Welt abge-
löst. Nicht schlecht für ein Millionendorf ...
Markwort: Hier muss ich politisch werden. 
Es ärgert mich, dass die hoch subventionierte 
Hauptstadt Berlin mit unseren Steuergeldern 
Verlage aus München und Frankfurt anlockt 
und abzieht. Das kann nicht der Sinn des Län-
derfi nanzausgleichs sein! Was München aber 
niemand nehmen kann, ist die literarische und 
künstlerische Tradition, angefangen bei der Ge-
schichte des „Simplicissimus“ bis zu den Spu-

ren von Frank Wedekind und Erich Kästner. Ich 
liebe es, die Wege zu gehen, die Thomas Mann 
beschrieben hat.

Münchens Problem ist bezahlbares Wohnen.
Heubisch: Hier wurden in der Vergangenheit 
Fehler gemacht – sowohl in der Landeshaupt-
stadt als auch im Freistaat Bayern. Da hilft 
uns auch keine Mietpreisbremse weiter. Die 
Lösung: mehr Wohnungen bauen, mehr Bau-
grund ausweisen und die oft maßlos überzoge-
nen Vorschriften abbauen. Bei der Nachverdich-
tung werden wir nur geringe Erfolge haben. 
Jeder fi ndet das zwar gut, aber bitte nicht vor 
seiner Haustüre. Es ist aber nicht nur München 
sondern eigentlich ganz Bayern betroffen.
Markwort: Die Wohnungsnot ist ein gewal-
tiges Erfolgsproblem. Leider waren höhere 
Häuser durch kleinliche Beschlüsse jahrelang 
verboten. Die Mietpreisbremse ist in Wahrheit 
eine Wohnungsbaubremse.

Neuerdings sind wir von der Weltliste der 
besten Fahrradstädte gefallen.
Heubisch: Ich selbst bin begeisterter Radler. 
Wir haben da aber in der Tat noch eine Menge 
Arbeit vor uns. Es muss uns gelingen, für Fuß-
gänger, Rad- und Autofahrer ein gemeinsames 
Konzept zu entwickeln. Bei den Radfahrern, die 
gewaltige Zuwachsraten haben, wird sich am 
meisten tun müssen.

München – die „nördlichste Stadt Italiens“?
Heubisch: Im Hinblick auf Verkehr Gott sei Dank 
nicht! (lacht.) Wer schon mal einen Cappuccino 
auf der Piazza delle Erbe in Verona genossen 
oder die Bauwerke in Florenz bewundert hat, 
der weiß aber, dass das stimmt.
Markwort: Weil dieser sympathische Ver-
gleich immer wieder zitiert wird, verhalten sich 
auch immer mehr Münchner danach. Das Bild 
stimmt an vielen Orten, vor allem im Engli-
schen Garten. Diese riesige Parkanlage ist ein 
Integrationsparadies.

„Stadt der Denker, Macher und Genießer“?
Heubisch: Ich könnte noch einiges hinzufügen, 
die Stadt der Kunstsinnigen, Grantler, Ehrgeizi-
gen, (Freizeit-)Sportler und und und. Frei nach 
dem Motto: Leben und Leben lassen.
Markwort: So ist es. München leuchtet.

Sehr geehrter Herr Dr. Heubisch, lieber Herr 
Markwort, vielen Dank für das Gespräch!

Der Autor, Dr. med. Dominik Pförringer, ist Unfallchirurg und Ortho-
päde, forscht im Bereich der Digitalisierung der Medizin und mode-
riert passioniert Talkrunden unter anderem im Herzen Münchens.

KOLUMNE –  NIKI  PFÖRRINGER ÜBER DIE RAFFINIERTHEIT MÜNCHENS.

Aber auf jeden Fall raffi niert genug, damit nicht 
ein jeder kapiert, dass diese Stadt die Spitze 
dessen ist, was man sich nur wünschen kann. 

Sicher, nicht jeder möchte in einer halben Stun-
de an einem gigantischen Voralpensee oder 
mitten im Skigebiet sein. Nicht jeder begreift 
den Biergarten. Und noch weniger Menschen 
begreifen, dass wir unter anderem mit zwei 
Elite Hochschulen die Eliten der Zukunft ausbil-
den. Das muss auch nicht jeder mögen, nicht 
jeder wollen. Was will ich damit sagen: seien 
wir doch froh über jeden, der diesen Schatz 
nicht begreift! Seien wir dankbar für jeden, der 
die Daten nicht zum Gesamtbild zu vereinen in 
der Lage ist! Sonst hätten wir ja noch mehr Zu-
zug, noch mehr Menschen, die unseren Ring 
verstopfen, uns „unsere Hendln wegfressen 
und die Plätze auf der Wiesn wegfaxen“ – O-
Ton Gerhard Polt. 
Liebe Münchner, ja logisch könnte man sich er-
freuen, wenn eine Stadtregierung ausreichend 
schlau wäre, das Epizentrum der Stadt am Ma-
rienhof NICHT für knapp ein Jahrzehnt in eine 
Großbaustelle zu verwandeln. Noch schöner 
wäre sie, die Schnellbahn zum Flughafen, die 

nicht an
jedem Termiten-
hügel unterwegs 
hielte, ebenso wie eine
intelligente und konse-
quente Nutzung des bildhüb-
schen Olympiastadions gewesen.
Traumhaft wäre ein einziger Biergarten 
im Englischen Garten, der den Traum im Glas, 
das Augustiner Bier ausschenkt und noch dazu 
anständiges Essen dazu offeriert. Doch halt – 
es ist wie so oft: zu perfekt darf es nicht sein, 
sonst wären bekanntlich alle dort. Woody Allen 
soll München folgendermaßen summiert ha-
ben: „Bitte keine Berge, keine Kühe, ich brauch 

nur die Stadt“ – er scheint begriffen zu haben, 
welch ein Geschenk diese an sich schon ist. 
Wie raffi niert.

um Familie und Gäste zu empfangen. Genau-
so auch viele Geschäftsleute aus den USA, die 
hier ihre Meetings abhalten. Daher wurde die 
Penthouse Garden Suite bewusst in heimelige 
Rückzugsräume und den repräsentativen En-
tertainmentbereich mit Dachterrasse aufgeteilt.

Was sind für Sie die fünf 
Requisiten, die in keinem
Hotelzimmer fehlen dürfen?
Das wichtigste für mich sind 
keine Gegenstände, sondern 
Licht, gute Luft, Sauberkeit 
und Ruhe. Einzig die Matratze,
die muss perfekt bequem sein! Und zuviel 
Technik ist auch nicht gut. Intuitive Bedienbar-
keit ist hier das entscheidende Stichwort.

Haben Sie ein Lieblingshotel?
Eine meiner Lieblingsketten sind die Firmdale 
Hotels. Die sind sehr englisch, sehr wohnlich. 
Man hat das Gefühl die Eigentümer richten die 
Zimmer so ein, was sie es selbst am liebsten 
mögen. Das macht ein familiengeführtes Haus 
aus. Es hat Charakter. 

So wie der Bayerische Hof! Anders als ande-
re große Hotels hat er eine Münchner Seele. 
Woher kommt das?
Meine These ist die: Mein Urgroßvater, der den 
Bayerischen Hof damals gekauft hat, war Kon-
ditor und betrieb vor dem Hotel einige Cafés. 
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Und diese Cafés waren für die Münchner da. 
Das hat sich wohl auf das Hotel übertragen und 
war unserer Familie seit eh und je sehr wichtig.
Und es funktioniert nach wie vor: alle unse-
re fünf Restaurants, die Komödie, das Spa 
oder das Kino werden zu 80% von Münch-

nern genutzt. Und das, 
denke ich, spricht auch Rei-
sende an, weil es ihnen
das Gefühl vermittelt, Teil der 
lokalen Community zu sein.

Woher kam die Inspiration 
für das Kino?

Vor einigen Jahren hatten wir für ein Kunde-
nevent in London ein Kino gebucht. Die Bu-
chungen waren exakt in Zwei-Stunden-Slots 
getaktet. Es schien also gut zu laufen und da 
dachte ich mir: das machen wir auch! Nachdem 
wir hier im Hotel öfter auch Pressetermine für 
das Filmgeschäft haben, bietet sich das Kino 
als Screeningroom an. Axel Vervoordt, mit dem 
wir ja bereits über 30 Zimmer, das Atrium, das 
Palais usw. gestaltet haben, machte es dann zu 
einem kuscheligen Kokon. Das Kino und die Ko-
mödie wird übrigens auch viel von Hotelgästen 
genutzt. So kann zwischen Gästen und Münch-
nern ein gewisser Austausch stattfi nden.

... und bleibt der Bayerische Hof so etwas wie
das Herz der Weltstadt München. Fr. Volkhardt,
vielen herzlichen Dank für das gute Gespräch!

WIR SIND WIR SIND 

„WORK IN PROGRESS“. „WORK IN PROGRESS“. 

ES MUSS NICHT IMMER ES MUSS NICHT IMMER 

ALLES VOLLKOMMEN ALLES VOLLKOMMEN 

SEIN. SEIN. 

Der große Entertainmentbereich der Suite erlaubt es, im Hotel selbst Gastgeber zu sein. © Bayerischer Hof
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Hier fühlen sie sich alle wohl: der Bänker und 
die Designerin, der Alt-Münchner und der Zuge-
zogene. Wohl nirgends sonst in München kann 
man so selbstbewusst alleine an der herrlichen 
Zinntheke sitzen – die quirlige Markt-Atmos-
phäre im Hintergrund – und durch die breiten 
Bogenfenster das Treiben auf der Dienerstraße 
beobachten. Der neue „Dallmayr Bar & Grill“ 
ist eine gelungene Mischung aus cool und cos-
mopolitan, oldschool und leichtlebig, Großstadt 
und Gemütlichkeit. Wie Dallmayr selbst steht 
auch der Grill für Spitzenqualität – sowohl im 
Hinblick auf das exquisite Speisenangebot, als 
auch auf die detailreiche Einrichtung.
Alles hier ist neu, fühlt sich aber an, als wäre 
es schon immer da gewesen. Der „Bar & Grill“ 
ist eine Potenzierung der berühmten Dallmayr 
Austernbar, der „Lukullusbar“. In dem gleicher-
maßen stilvollen wie traditionsreichen Interior 
mit Materialien wie Leder, Zinn, Jura-Marmor 
und Ornamentfl iesen lebt der Geist der 20er 
Jahre weiter. Ein Zitat aus dieser Zeit ist auch 
der Stein-Putto auf dem Treppengeländer.

Florian Randlkofer, geschäftsführender Ge-
sellschafter, und seine Frau Sunny ließen 
sich beim Interior sowohl von internationaler 
Spitzengastronomie inspirieren als auch von 
Bildern aus dem eigenen Archiv. Schönstes 

DAS LOGO IM FENSTER DES 
„DALLMAYR BAR & GRILL“  STEHT 
FÜR SEINE ATMOSPHÄRE:  LÄSSIG 
UND ZEITLOS.  IM HERZEN DER 
MÜNCHNER ALTSTADT.

Großstad  lair im neuen „Dallmayr Bar & Grill“
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Beispiel für die gelungene Kombination dieser 
beiden Einfl üsse ist die schwere, alt-münch-
nerische Zinn-Theke mit meerblauen Fisch-
schuppenfl iesen, die irgendwie an Riviera,
irgendwie an Metropole, auf jeden Fall an gro-
ße, weite Welt erinnert. Das einzige Wandbild 
ist eine Auftragsarbeit von Vera Mercer – wie-
derum eine Mischung aus Altmeister und Mo-
derne. Alle Details, auch die Verarbeitung der 
Bank-Lehnen, spielen ihre eigene wichtige Rolle
im harmonischen Gesamtbild.  

Die Türen des „Bar & Grill“ öffnen schon um 
8 Uhr morgens für einen schnellen Kaffee (im 
umweltfreundlichen „Recup“-Becher“!) auf 
dem Weg zur Arbeit. Mittags wird frischer Fisch 
direkt vor den Augen der Gäste auf dem gro-
ßen offenen Grill zubereitet. Abends serviert 
man „Contemporary Cuisine“ nach der Oper 
und / oder den Signature-Drink des Hauses, den 
B & G Champagne Cocktail, zum angeregten 
Gespräch mit Freunden untermalt, von eleganter
Bar-Musik. 

Die Atmosphäre des „Dallmayr Bar & Grill“ ist 
dabei wahrhaft großstädtisch – man könnte in 
New York oder Paris sein. Von der Theke bis zur Toilette – im neuen „Dallmayr Bar & Grill“ fühlt sich alles nach Großstadt an.

DIE ATMOSPHÄRE IST DIE ATMOSPHÄRE IST 

WAHRHAFT GROSSSTÄDTISCH. WAHRHAFT GROSSSTÄDTISCH. 

MAN KÖNNTE IN NEW YORK MAN KÖNNTE IN NEW YORK 

ODER PARIS SEIN.ODER PARIS SEIN.

© Dallmayr / James McDonald
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Lebensfreude pur! Die messefrischen Garten-
lounges und Terrassen-Accessoires, welche 
die Neuen Werkstätten bei der Eröffnung ihrer 
Outdoor-Ausstellung im April vorstellten, sind 
so luxuriös wie Indoor-Möbel. Dabei unschwer 
zu erkennen: auch der südländische Fifties-
Look in bunten Bonbonfarben erlebt in dieser 
Saison ein Revival. Die Möbel, Teppiche und Ke-
ramiken (Foto links) sind Entwürfe des Design-
Neudenkers Sebastian Herkner. Für ames, das 
Koblenzer Label der Kolumbianerin Ana María 
Calderón Kayser, bereiste der Shooting-Star 
Ana‘s Heimatland auf den Spuren traditionel-
ler Handwerkskunst und entwickelte daraus 
südamerikanisch-temperamentvolle Möbel und 
Accessoires, wie eben beispielsweise die Serie 
„CIRCO“ – von kolumbianischen artesanos in 
kleinen Manufakturen gefertigt. 

Bei der Eröffnungsveranstaltung in den Räum-
lichkeiten der Neuen Werkstätten am Promena-
deplatz sprach der fränkische Produktdesigner 
mit der stellvertretenden Chefredakteurin der 
Elle Decoration, Franziska Frosch, über sein Metier. 

Sein „Bell Table“ (ClassiCon) katapultierte ihn 
2012 ziemlich plötzlich in die erste Liga der 
Entwerfer und Highclass-Labels; etliche Design 
Awards folgten. Beharrlich (schon als Student 
knüpfte er Kontakte, absolvierte ein Praktikum 

bei Stella McCartney in London), experimen-
tierfreudig im Umgang mit Materialien, spiele-
risch (Flohmarktfunde und Alltagsdinge inspi-
rieren ihn) und multikulturell (von Reisen nach 
Afrika, Südamerika oder Niederbayern bringt 
er alte Handwerkststechniken mit) entwickelt 
Sebastian Herkner Möbel, Leuchten und Ac-
cessoires, die stets einen entscheidenden Tick 
anders sind. Sinnlicher, farbiger, fantasievoller. 
Doch nicht nur Sebastian Herkners Entwürfen 
für ames, auch einigen weiteren bekannten 
Outdoor-Marken geben die Neuen Werkstätten 
in ihrer aktuellen Ausstellung eine blühende 
Bühne. Sie präsentieren eine inspirierende und 
lebendige Inszenierung mit Labeln wie Dedon 
und Kettal. Dazu Tapeten- und Gartenkunst, die 
auf geschmackvolle Art und Weise einen fl ora-
len Rahmen schafft.

Urlaubs-Feeling im eigenen Garten
WIE DAS GEHT? DIE NEUEN WERKSTÄTTEN ZEIGEN ES MIT IHRER BRANDNEUEN OUTDOOR-AUSSTELLUNG.

beide: © Hannes Magerstädt

Strotzt nur so vor südländischer Lebensfreude: Die aktuelle Outdoor-Ausstellung der Neuen Werkstätten.

DER SÜDLÄNDISCHE DER SÜDLÄNDISCHE 

FIFTIES-LOOK IN BUNTEN FIFTIES-LOOK IN BUNTEN 

BONBONFARBEN ERLEBTBONBONFARBEN ERLEBT

 IN DIESER SAISON  IN DIESER SAISON 

EIN REVIVAL.EIN REVIVAL.

Design-Shootingstar Sebastian Herkner mit Verena Schindler (Stadtteil News – Duken & v. Wangenheim) und Jürgen Klopsch (neue werkstätten)

Anzeige

https://www.maxvela.de
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Das hätte sich der junge Johann Georg Frey 
nicht zu träumen gewagt, als er im Jahr 1842 
mit einigen gesparten Gulden aus dem heimi-
schen Württemberg auswanderte, um hier in 
München eine Weberei zu gründen. Würde er 
heute wieder auf die Welt kommen, stünde er 
vor einem der führenden Bekleidungshäuser in 
Deutschland. Durch seinen Unternehmergeist 
und die kontinuierliche Leistung von vier Ge-
nerationen seiner Nachkommen ist heute der 
Name LODENFREY weltweit bekannt und ein 
touristischer Anziehungspunkt in der „Welt-
stadt mit Herz“.

Gründer mit Pioniergeist
Das handwerkliche Können des Firmengrün-
ders war der Grundstein für eine rasch expan-
dierende Tuchweberei, die anfangs Wolltuche 
und später auch feinste Seiden- und Samtstoffe 
herstellte. Mit deren außergewöhnlicher Qua-
lität beeindruckte er das angesehene Bürger-
tum, den Adel und die hohen Herren der Po-
litik am Hof der Residenzstadt München. Mit 
Pioniergeist und Wagemut, Einfallsreichtum 
und Optimismus baute J.G. Frey das junge Un-
ternehmen aus. Viele Investitionen, die in der 
damaligen Zeit einer Menge Mut bedurften, 
beweisen dabei seine vorausschauende Klug-
heit: das Diana-Bad am Englischen Garten, die 
Errichtung einer mechanischen Schafwollspin-
nerei, Tuch- und Wollwarenfabrik, der Erwerb 
eines Geländes an der Osterwaldstraße sowie
eines Verkaufsgeschäfts am Marienplatz und 
später der Kauf des Stammhauses in der Maffei-
straße und der Wiederaufbau nach dem Krieg.

DSQUARED

BURBERRY
EMPORIO ARMANI

ETRO
MISSONI

LODEN

NFREY

BRIONI RALPH LAUREN

DIANE VON FURSTENBERG

DRIES VAN NOTEN

ERMENEGILDO ZEGNA
ROCHAS MAX MARA LODEl

LODENFRE

MONCLERNFREY

MAISON MARTIN MARGIELA

LODENFREY
FREY

LODENFR

BRUNELLO CUCINELLI

l

DENFREY

ANYA HINDMARCH
ELIE SAAB LODENFREY

LODENFREENFREY

KENZOLODENFREY
SALVATORE FERRAGAMO

LODENFREY

Maffeistraße 7  80333 München  www.lodenfrey.com

ENFREY

nen Kollektionen zeigen internationale, hoch-
wertige Mode von Klassikern bis zu trendiger 
Designermode und refl ektieren die neuesten 
Trends der internationalen Modemessen.
Für die kleinen Kunden ist ebenfalls eine ganze 
Etage reserviert. Hier spiegelt sich auf 900 m2 
das ganze Haus LODENFREY „en miniature“: 
Eine eigene kleine Trachtenabteilung, Desig-
nermode, Wäsche, Sportmoden, Schuhe und 
Accessoires – vom Baby bis zum Teenager 
können sich die Kinder den Kleidungsstil ihrer 
Eltern zum Vorbild nehmen. Für den Spaß beim 
Einkaufen sorgt eine Rutschbahn, eine Spiel-
ecke und das Karussell.
Darüber hinaus wird im ganzen Haus der Ser-
vice-Gedanke sehr groß geschrieben. Neben 
der Maßkonfektion von exklusiven Herstellern 
wie Brioni und Ermengildo Zegna wird auch die 
Individualisierung von Trachtenjacken und -wes-
ten für Herren angeboten. Im hauseigenen 
Atelier werden Outfi ts passend auf die Figur 
geändert. Kaffeebars lassen in jeder Etage den 
Einkaufsstress vergessen.

Haupthaus in neuem Gewand
Während des größten Umbaus in der Geschich-
te des Hauses wurde in den letzten Jahren das 
komplette Gebäude von innen und außen reno-
viert und ein mehrstelliger Millionenbetrag in-
vestiert, um aus dem traditionellen Modehaus 
ein strahlendes Kleinod in der Modewelt Mün-
chens zu kreieren. Das seit 175 Jahren gültige 
Konzept von LODENFREY, höchste Ansprüche 
an Qualität und Kundenservice zu stellen, ist 
nun auch für den optischen Auftritt zutreffend. 

1878 gelang dem Sohn des Gründers Johann 
Baptist mit der Erfi ndung des ersten wasser-
abweisenden Lodens eine historische Tat: der 
Lodenstoff setzte seinen Siegeszug um die 
Welt an und wurde mit der Verleihung der 
Goldmedaille auf der Pariser Weltausstellung 
belohnt. Den Lodenmantel, den er aus diesem 
Stoff schneiderte, kann man heute noch in fast 
unveränderter Form bei LODENFREY kaufen. 

Liebe zu Loden – Leidenschaft zu Fashion
Wie der Name schon sagt, war LODENFREY 
lange Zeit Pseudonym für die größte Auswahl an
hochwertiger Trachten- und Lodenbekleidung. 
Kunden aus aller Welt bestaunen nach wie vor 
das riesige Angebot, das sich über eine gesam-
te Etage erstreckt. Diese Wurzeln werden mit 
Liebe zur Tradition und zum Detail gepfl egt. 

In den letzten Jahrzehnten hat sich auch der mo-
dische Bekleidungsbereich mit ansehnlichem
Erfolg vergrößert. Die bei LODENFREY vertrete-

Geschichte mit Geschick
DANK SEINES KLUGEN GRÜNDERS STEHT LODENFREY BEREITS SEIT 
ÜBER 175  JAHREN FÜR EXKLUSIVE TRACHTEN- UND DESIGNERMODE.
SEIT NEUESTEM ERSTRAHLT AUCH DAS STAMMHAUS IN NEUEM GEWAND.

LODENFREY Verkaufshaus 
GmbH & Co. KG
Maffeistraße 7, 80333 München
089 – 210 39 0
info@lodenfrey.com
www.lodenfrey.com

Anzeige

ZUHAUSE IN MÜNCHENZUHAUSE IN MÜNCHEN

www.facebook.com / lodenfrey

www.instagram.com / lodenfrey

https://www.lodenfrey.com
https://www.lodenfrey.com
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WAS MACHT EINEN DESIGN-KLASSIKER AUS? UND WELCHEN EINFLUSS HAT DIE GESELLSCHAFTLICHE ENT-
WICKLUNG DARAUF,  WIE WIR UNS EINRICHTEN? LESLIE V.  WANGENHEIMLESLIE V.  WANGENHEIM IM GESPRÄCH MIT OLIVER HOLY, CEO 
BEI CLASSICON, UND CARIN PANTON V.  HALEM, TOCHTER DER DESIGN-KORYPHÄE VERNER PANTON.

Die Zukun   des Designklassikers

Designer verwenden immer öfter recycel-
bare oder recycelte Materialien. Wie sieht es
da bei Classicon und Panton aus?
v. Halem: Die meisten Werke meines Vaters
sind recyclebar. Ich fi nde, es sollte heute fast
selbstverständlich sein, Plastikmüll für neue
Produkte zu nutzen.
Holy: Auch bei uns ist fast jedes Produkt recyc-
lebar. Die Möbel aus Holz, Glas  und Stahl kom-
men fast alle aus Bayern – kurze Wege sind uns 
wichtig. Außerdem bedeutet die hohe Qualität
Langlebigkeit.

Die Stücke sind also nachhaltig sowohl 
im Hinblick auf die Qualität, als auch im 
Hinblick auf das Design. Wann wird ein 
Designerstück zum Klassiker?
Holy: Keiner weiß das. Es kristallisiert sich 
mit der Zeit heraus. Viele Designs funktio-
nieren am Anfang gar nicht und werden erst 
nach vielen Jahren zu Klassikern. Das Glück, 
dass ein guter Entwurf sich dann auch in wirk-
lich großen Stückzahlen verkauft, hat man 
vielleicht nur alle 20 Jahre. Ich folge meinem  
Auge und meinem Bauchgefühl.  
Der Bell Table zum Beispiel. Da ich mich auf 
meinen eigenen Geschmack verlassen habe 
und nicht auf die Bedenken meiner Vertreter 
gehört habe, ist es zu diesem Erfolg gekom-
men. Gerade in einer inhabergeführten Firma 
ist das Vertrauen in das eigene Gespür sehr 
wichtig.    
v. Halem: Was ein Klassiker wird entscheidet
letztendlich der Markt, aber vorausgehen muss
dem ein genialer Entwurf eines Designers. Ich
stelle es mir unglaublich schwierig vor, heute

als Designer etwas komplett neues zu schaffen.
Holy: Manche Stücke sind Klassiker und werden 
es immer sein, so wie Vitra (Eames, Panton), 
Fritz Hansen (Arne Jacobsen), Firma Knoll Inter-
national (Saarinen) u.v.m. ...
Was aber auch im Design sehr spannend 
werden wird: das ganze Sharing-Thema! Die 
Schnelllebigkeit! Wie wichtig ist eigentlich 
Besitz, wenn ich gar nicht weiß, wie ich in fünf 
Jahren leben werde? Die Jugend von heute 
legt ja zum Beispiel gar keinen Wert mehr auf 
ein eigenes Auto. Die wollen Surfbretter, Snow-
boards und E-Gitarren – Symbole für Freiheit!

Wird diese junge Sharing-Generation
irgendwann auch bürgerlich?
v. Halem: Ich habe kürzlich die These gehört,
dass sich diese Generation wohl eher zu einem
visuellen Bürgertum entwickelt. Diese Genera-
tion liebt Design viel mehr als die vor ihr.
Holy: Der Designanspruch steigt enorm. Gerade
Coworking-Spaces zeigen das. Auch wenn man
selbstständig oder im Homeoffi ce arbeitet und
nur unregelmäßig im Büro oder Coworking
Space ist, will man gutes Design um sich haben.
Und das können wiederum auch Klassiker sein!
USM Haller ist bei Büroausstattung der Renner.
v. Halem: Dieser gestiegene Designanspruch
fällt auch in der Münchner Gastronomie auf.
Das Izakaja, das Rocca Riviera ... da fallen mir
einige ein!

Wie wohnt man denn in Zukunft?
Holy: Ich muss sagen, ich liebe das Soho 
House in Berlin. Du kannst einfach hingehen, 
es ist immer jemand da, du triffst immer inte-

hat, umso besser! 
Oftmals heißt es ja: hier haben Sie das Budget, 
toben Sie sich aus! Die besten Interiordesigner 
beschäftigen sich aber erst einmal intensiv mit 
dem Auftraggeber und seinen Vorstellungen.
v. Halem: Wir hatten keinen Interiordesigner.
Ich habe natürlich immer auf meinen Vater ge-
hört. Mein Vater fand Standard ganz schreck-
lich: ein Esstisch, ein Sofa, ein Beistelltisch,
fertig. Das Gewohnte aufzubrechen, seine
Phantasie spielen zu lassen, das macht Interior-
design aufregend.

... und „sophisticated“.  Wie übersetzen Sie
dieses unübersetzbare englische Wort?
Holy: Selbstsicher ... selbstverständlich ... nicht 
durchgeknallt. Überzeugt sein von dem, was 
man tut. Das hat mit Charakter zu tun und jeder 
seine eigene Vorstellung davon. 
v. Halem: Anders. Kein Mainstream. Ein biss-
chen elegant. Ein bisschen snobby. Auf jeden
Fall viel Stil.

Verner Panton hat auch für Ikea designt. Kann 
die Einstiegsdroge Ikea auch sophisticated 
sein?
Holy: Auf jeden Fall! „Danke Ikea“! Die De-
signs und auch die Kooperationen sind phan-
tastisch. Ich habe selbst einige Ikea-Stücke. 
Gerade für junge Menschen, die Wert
auf ein gutes Design legen, bietet Ikea einen 
bezahlbaren Einstieg. Die Kork-Serie von Ilse 
Crawford ist so ein Beispiel - einfach großartig!

Sie leben beide in München. Warum in
München? Und warum nicht in Berlin?
v. Halem: Schwierige Frage. München ist ge-
mütlich, ich hab viele Freunde hier. Berlin ist
cool und auch ein bisschen spannender. Ich bin
gerne einmal im Monat dort, würde aber nicht
in Berlin wohnen wollen.
Holy: So geht es mir auch. Aber ich liebe Mün-
chen, ich liebe die Berge, die Biergärten, den
internationalen Flughafen. Es ist sicher, es ist
sauber. Ich muss einfach nicht mehr bis mittags 
um 12 Uhr durchtanzen.

... und falls doch, ist man zur Not ja schnell 
in Berlin! Vielen Dank für das gute Gespräch!

Seit 1990 ist Josef Nachmann als Rechtsanwalt 
in München tätig. 2000 gründete er die Kanzlei 
Nachmann Rechtsanwälte, die sich vor allem 
auf das Immobilienrecht  konzentriert. 
Dieses Rechtsgebiet umfasst die Entwicklung 
von Grundstücken und Immobilien, Fragestel-
lungen aus dem Architekten- und Baugewähr-
leistungsrecht sowie dem gesamten Siche-
rungsrecht für den Kauf von Grundstücken. 

„Bauen ist mehr als Investition und Rendite“, 
so der Gründer der Kanzlei, Josef Nachmann, 
„denn keine Immobilie ist wie die andere“. Aus 
diesem Grund entwickeln Nachmann Rechtsan-
wälte auf der Basis langjähriger Erfahrung im-
mer die für den Mandanten optimale Lösung. 
Denn durch eine umfangreiche Vernetzung von 
Rechtsberatung, wirtschaftlichem Know-how 

BEIM THEMA „IMMOBILIE“ ERHALTEN DIE MANDANTEN DER KANZLEI NACHMANN RECHTSANWÄLTE WEIT MEHR ALS EINE RECHTLICHE BERATUNG. 

Immobilie und Recht 
und praktischer Erfahrung gewährleistet die 
Kanzlei Nachmann eine ganzheitliche Bearbei-
tung hochkomplexer Sachverhalte. 

Neben der eigentlichen Gestaltung und Ver-
handlung der Kaufverträge beraten und be-
gleiten Nachmann Rechtsanwälte vor allem 
bei der Investoren- und Objektsuche unter 
Rückgriff auf ein ausgezeichnetes Netzwerk 
und fundierte Branchenkenntnisse. Nachmann 
Rechtsanwälte unterstützen bei der Ausgestal-
tung von Finanzierungsmodellen, übernehmen  
die rechtliche Due Diligence und gewährleisten 
im Wege der Zusammenarbeit mit erfahrenen 
Beratern die steuerliche Optimierung des Pro-
jekts. 
Auch was die Verhandlung umfangreicher Miet-
verträge anbelangt, können Nachmann Rechts-

anwälte mit einem großen Erfahrungsschatz 
beraten. So verhandelte die Kanzlei  beispiels-
weise den bisher größten Mietvertrag für das 
derzeit entstehende „Junge Quartier Ober-
sendling“ im Auftrag Ihrer Mandantin mit der 
Landeshauptstadt München.
Die vielfältigen Tätigkeiten haben es im Laufe 
der Jahre mit sich gebracht, dass Nachmann 
Rechtsanwälte für zahlreiche internationale 
Käufer und Verkäufer tätig sind. 

Wo Architekten, Planer, Projektmanager und 
Bauunternehmer zusammenkommen, ist es 
dabei auch und gerade in schwierigen Fällen 
unerlässlich, miteinander zu kommunizieren. 
Streiten bringt – wenn überhaupt – erst sehr 
spät etwas. Der Erfolg einer solchen Kommuni-
kationsbereitschaft entspricht nicht nur der 

Erfahrung der Kanzlei Nachmann, sondern ist 
auch der tiefere Grund, weshalb der Schwer-
punkt ihrer anwaltlichen Arbeit in dem Ermög-
lichen von wirtschaftlichen Prozessen und Ko-
operationen liegt. 

Nachmann Rechtsanwalts GmbH
Prinzregentenstraße 50, 80538 München
089 – 24 20 74 0
kanzlei@nachmann.com 
www.nachmann.com
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ressante Menschen. Der Alltag sieht ja zuneh-
mend so aus: ich arbeite tagsüber, dann gehe 
ich abends mit Freunden essen und dann? Für 
mich persönlich reicht dann auch ein kleines 
Zimmer mit Bad! Das Thema Gemeinschaft 
gewinnt – zumindest bzw. erst einmal in den 
Städten – an Bedeutung. 

Gibt es bei der Einrichtung einer Design-
fokussierten Wohnung denn Regeln?
Holy: Ganz einfach: es muss dir gefallen! Und 
es muss in sich stimmig sein. Dann kann man 
sich auch mit Segmüller oder im Biedermeier-
Stil einrichten.
v. Halem: Es muss meiner Meinung nach
schon zusammenpassen. Vor allem die Quali-
tät. Und ein persönlicher Touch ist ganz wich-
tig! Dann erzählt Interior auch eine Geschichte.
Viele müssen erst einmal ihren Interiordesigner 
um Erlaubnis bitten. Dann wird’s unpersönlich.

Brauchen wir privat Interiordesigner?
Holy: Prinzipiell fi nde ich das super. Wir holen 
uns ja gerne eine zweite Meinung ein. 
Und wenn derjenige dann auch noch Ahnung 

Foto: Hubertus HammJosef Nachmann, Gründer der Kanzlei „Nachmann Rechtsanwälte“

Leslie v. Wangenheim im Gespräch mit Carin Panton v. Halem (Bild rechts) und Oliver Holy.

https://www.nachmann.com
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Online- vs. Offline-Shopping?
Das Fühlen und das Persönliche spielen nach 
wie vor beim Shoppen eine wichtige Rolle. 
Aber Online-Handel und ein „echter“ Store – 
das ist für mich kein Widerspruch. Es ist viel-
mehr eine schöne Ergänzung. Wir freuen uns, 
auf diese Art und Weise unsere Kunden per-
sönlich kennen zu lernen. Und vielleicht kön-
nen wir auch diejenigen, die sich bislang noch 
nicht trauten, online einzukaufen, überzeugen. 
In unseren Pop-Up Stores kann man entweder 
direkt im Store via iPad oder auch danach be-
quem online von zu Hause bestellen. Genauso 
kaufe ich übrigens auch ein: Mal habe ich Lust 
in einen Store zu gehen, mal kaufe ich online. 
Oder ich sehe etwas in einem Laden und be-
stelle es dann später online – und umgekehrt. 
Die Mischung ist entscheidend. Daher denke 
ich auch, dass der Onlinehandel und der statio-
näre Einzelhandel im Prinzip gut nebeneinander 
existieren können! 

Lokale oder globale Marken?
Sowohl als auch! Das ist auch unser Anspruch. 
Wir bieten wunderschöne Brands mit traditio-
neller Handarbeit wie beispielsweise Gmund-
ner Keramik, neben extravaganten Accessoires 
des US-Interior-Designers Jonathan Adler an. 

Das ausgefallenste Westwing-Item?
Wir hatten einmal die Neuaufl age des original 

DELIA FISCHER ÜBER WESTWING, MÜNCHEN UND DEN SINN FÜR SCHÖNE DINGE.

Titanic-Geschirrs! Das feine Porzellan, im Louis 
XVI Stil, wurde zum 100. Jahrestag vom engli-
schen Hofl ieferant Royal Crown Derby gefertigt.

Privater Einrichtungsstil?
Meine derzeitige Wohnung ist ein klassischer 
Altbau mit vielen Zierelementen. Elegant, be-
sonders und sehr charmant. Ich liebe schöne 
Details wie einen originalen Kamin! Allerdings 
war es mir wichtig, modern Elemente einzu-
bringen, zum Beispiel habe ich die Wände in 
einem matten, grauen Kreideton gestrichen.
Was meinen Stil angeht, so herrscht bei mir 
ein moderner Stilmix. Ich sehe ja jeden Tag so 
viel schönes, neues und möchte so viel es geht 
ausprobieren. So treffen bei mir beispielsweise 
Mid-Century Lampen auf einen marokkani-
schen Beni Ourain Teppich. 

Warum München? 
Dass wir Westwing in München gegründet ha-
ben, hatte einen ganz praktischen Grund: Mein 
Mitgründer und ich wohnen hier, deshalb haben 
wir uns auch entschlossen hier zu bleiben, da 
wir der Stadt sehr verbunden sind. Die Münch-
ner haben ein Gespür für Qualität, Stil und 
schöne Dinge des Lebens. Und: Sie machen es 
sich gerne schön in den eigenen vier Wänden. 
München bietet immer aufs Neue wunderbare
Inspirationen. Nicht umsonst gibt es hier Tradi-
tionsfi rmen wie die Porzellan Manufaktur Nym-

phenburg oder Prantl, die Handarbeit und den 
Sinn für Schönheit zelebrieren. Dies sind übri-
gens auch Labels mit denen wir zusammen-
arbeiten.

Warum nicht Berlin? 
Ich bin ein großer Fan von Berlin – hier entsteht 
täglich Neues. In Berlin pulsiert das Leben, ein 
quirliger Mix aus Kunst, Kultur und vielen neuen
Ideen – das ist unglaublich kreativ. Ich würde 
aber nicht sagen, dass es dort den gleichen 

Sinn für Lebensqualität gibt. Dafür unterschei-
den sich die beiden Städte zu sehr. 

Schlägt Ihr Herz für München?
Das tut es! Ich bin viel unterwegs, treffe Busi-
nesspartner, gehe auf Messen und besuche 
unsere Westwing-Büros weltweit. 
Doch München ist der Ort, an dem ich mich 
zuhause fühle – hier haben die Menschen das 
Herz am richtigen Fleck, wie man so schön 
sagt.

Elegant und sehr charmant 

© Westwing GmbH
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Jedes Dirndl ein Unikat – so lautet das Motto des 2012 ge-
gründeten Labels „Dirndl Liebe“, das sich seitdem zu dem 

Münchner Label für exklusive Dirndl-Unikate entwickelt hat.

Mit ganz viel Liebe zum Detail designt und entwirft Sarah 
Tack ihre Dirndl, die sie in ihrem zentral gelegenen Store in 

der Brienner Straße verkauft. „Jedes Dirndl ist ein Unikat. 
Ich entwerfe es in seiner besonderen Farb- und Materialwahl 
nur ein einziges Mal“, erklärt sie. 
Es kam schon vor, dass Kundinnen auf dem Oktoberfest ein 
„Dirndl Liebe“-Unikat entdeckten und das Gleiche noch ein-
mal für sich selbst haben wollten. Diese Anfrage muss Sarah 
Tack ablehnen. Aber: Nach einem eingehenden Beratungsge-
spräch fi ndet sich ganz bestimmt schnell ein Dirndl, das der 
Kundin noch besser gefällt. 
„Jede Frau ist individuell. Und genauso individuell sind meine 

Dirndl. Das eine Dirndl mit der einen Frau zusammenzubringen, 
das ist meine Aufgabe“, weiß Sarah Tack. Und die gelingt ihr 

immer: Kaum eine Frau, die nicht freudestrahlend mit ihrem
ganz persönlichen „Dirndl-Liebe“-Traum den Store verlässt.
Und sie darf sich gewiss sein: Dieses Dirndl ist genau-
so einzigartig wie sie selbst – ein zweites Mal wird sie 
es auf der ganzen Welt nicht fi nden.

Für die Trachten-Saison 2018 bezaubern die „Dirndl 
Liebe“-Unikate mit einer eleganten, fast strengen 
Schnittführung: Hochgeschlossene Kelchkragen, 

Schulterklappen und Posamente sind auffällige 
Hingucker und betonen auf geheimnisvolle Art 
die Weiblichkeit ihrer Trägerin. Das Mieder aus 
Seide oder Lodenstoff, der Rock aus schim-
mernder Seide, die Schürze aus großfl ächig 
bestickter fl oraler Spitze – Exklusivität wird 
bei „Dirndl Liebe“ groß geschrieben. 

Entdecken auch Sie die Dirndl 
und verschenken Sie Ihr Herz an 
„Dirndl Liebe“!

VERSCHENKEN SIE IHR HERZ AN „DIRNDL LIEBE“VERSCHENKEN SIE IHR HERZ AN „DIRNDL LIEBE“

Sonntag – Freitag 
durchgehend warme Küche 

von 11:30 bis 23:00 Uhr
Samstag Ruhetag

Lohengrinstr. 11 / Ecke Effnerstr.
81925 München

Telefon (089) 909 55 626
Fax (089) 909 55 627

email: anema.e.core@hotmail.com
www.anema-e-core.com

Anzeige

Anzeige

Dirndl Liebe
Brienner Straße 54, 80333 München
089 – 23 51 95 18
kontakt @ dirndl-liebe.de
www.dirndl-liebe.de

EINZIGARTIG,  EXKLUSIV UND VOLLER LIEBE ZUM DETAIL –  DAS SIND 
SIE,  DIE LUXURIÖSEN DIRNDL-ENTWÜRFE VON SARAH TACK.

Anzeige

https://www.anema-e-core.com
https://www.dirndl-liebe.de


8

Die gebürtige Iranerin, Mutter eines kunstinte-
ressierten Jungen, Diplom-Informatikerin und 
Mediendesignerin fügt hinzu: „Wenn ein Kind 
malt, übt es auch räumliches und abstraktes 
Denken, steigert seine Kreativität und Konzen-
tration.“ Sie möchte möglichst vielen Kindern 
das Tor zur Kunst öffnen.

Für „Art Spot“, die sie 2017 eröffnete, hat Jila 
Fekr Sanati namhafte Mitstreiter gefunden. Zu 
den Dozenten ihrer Kurse zählen Künstler wie 
Jörg Besser, Dozent der Akademie der bilden-
den Künste München, die Fashion-Illustratorin 
Karin Ecker-Spaniol, die Illustratorin Chiara Atta-
nasio sowie der Maler Wilfried Ploderer. Unter-
stützt wird „Art Spot“ von der Villa Stuck, vom 
Museum Mensch und Natur sowie namhaften 
Herstellern wie Leuchtturm und Schleich.

Das Konzept ihrer Schule beruht auf Modulen. 
Die Semesterkurse beginnen am Schulanfang 
und dauern ein halbes Jahr, mit einer Kursein-
heit pro Woche. Die Kinder lernen die Darstel-
lung von Perspektive und Proportionen, aber 
auch den Umgang mit bspw. Aquarell, Acryl 
und Comic Markern. Ergänzende Workshops 
dienen der Vertiefung von Spezialgebieten wie 
Portrait, Tierbilder, Manga, Airbrush oder Story-
board. 

Die Kursgröße ist auf 12 Kinder begrenzt. Eine 
kostenlose Probestunde ist möglich. Die An-
meldung erfolgt telefonisch oder per Email.

„KÜNSTLERISCH TÄTIG ZU SEIN, 
BEREICHERT DAS LEBEN UN-
GEMEIN“,  SO J ILA FEKR SANATI , 
GRÜNDERIN DER KINDER-KUNST-
SCHULE „ART SPOT“.

Kunst unter Arkaden
Mit seiner bald 200-jährigen, bewegten Ge-
schichte und einem ambitionierten Ausstel-
lungsprogramm, mit Fokus auf internationalen, 
zeitgenössischen Künstlerpositionen nimmt 
der Kunstverein München eine einzigartige 
Rolle im Münchner Kunstgeschehen ein. Schon 
sehr früh wurden hier Arbeiten einiger mittler-
weile sehr bedeutsamer Künstler entdeckt, wie 
beispielsweise von Andreas Gursky, Anselm 
Kiefer oder die erstmals gezeigte abstrakte 
Werkreihe von Wolfgang Tillmans. 
Neben fünf wechselnden Ausstellungen ist das 
„Arkadendinner“ im Hofgarten ein jährlicher 
Höhepunkt. Unter den historischen Arkaden 
der Residenz treffen sich bei sommerlichen 
Temperaturen Mitglieder und Freunde des 
Kunstvereins sowie geladene Kuratoren und 
Künstler zu einem gemeinsamen, exklusiven 
Dinner – an einer nicht enden wollenden Ta-
fel. Dieses Fundraising-Event ist sehr begehrt, 
denn es verspricht einen ausgiebigen, vielsei-
tigen Austausch in außergewöhnlichem Ambi-
ente, begleitet von einem besonderen Menü 

ART SPOTART SPOT

DER KUNSTVEREIN MÜNCHEN IST EINE DER TRADITIONSREICHSTEN INSTITUTIONEN 
DIESER ART IN DEUTSCHLAND – NICHT ZULETZT DANK SEINER ENGAGIERTEN MITGLIEDER.

© Kunstverein München e.V.In seine malerischen Arkaden lädt der Kunstverein München alljährlich zum beliebten „Arkadendinner“.

ART SPOT Kunstschule
Veranstaltungsorte: 
Villa Stuck, Museum Mensch und Natur
0800 – 886 0800, info@art-spot.de
www.art-spot.de

© Fotolia

denschaft entdeckt. Die Kombination aus stadt-
historischer Bedeutung, einem vorausschauen-
den Gespür für das Kunstgeschehen und ein 
abwechslungsreiches Ausstellungsprogramm, 
kuratiert von visionären Direktoren, zeichnen 
den Kunstverein München im Besonderen aus. 
Auch die enge Beziehung zur Münchner Akade-
mie der bildenden Künste bereichert den Kunst-
verein mit gemeinsamen Projekten – seien es 
Publikationen, Workshops oder Ausstellungen. 
All das zieht internationales Publikum an und 
ermöglicht einen lebendigen Diskurs der zeit-
genössischen Kunst. 

Werden auch Sie Mitglied.
www.kunstverein-muenchen.de 
089 – 200 011 33, info@kunstverein-muenchen.de
Galeriestraße 4, 80539 München

Leslie v. Wangenheim, studierte Kunstge-
schichte in Princeton University und ist Vor-
standsmitglied des Kunstvereins München.

KUNSTKUNST

Am Morgen lag sie im Briefkasten, die Einla-
dung zur großen Sommer-Party eines wichtigen
Kunden. Was, morgen schon? Also nichts wie 
hin zum Kleiderschrank und das passende Out-
fi t aussuchen. Vielleicht das neue Kleid von 
Gucci? Oh je, noch nicht getragen und schon 
total zerknittert. Na gut, dann die Chanel Seiden-
bluse mit dem langen Taftrock von Talbot Run-
hof. Aber wo ist er? Der Rock kann sich doch 
nicht in Luft aufgelöst haben! Wenn der Schrank 
nur nicht so voll wäre ... Vielleicht der Jumpsuit?
Ach nein, eigentlich war das mal ein Fehlkauf. 
Und wie sieht´s mit dem Hosenanzug von Pra-
da aus? Der wäre schön, nur leider ist die Hose 
zu eng geworden. Welche Frau kennt diese Si-
tuation nicht? Da hilft nur eins: aufräumen, und 
zwar radikal. Aber wann? Außerdem: alleine
macht es sowieso keinen Spaß. Und wohin 
dann mit den vielen schönen Kleidungsstücken,
Taschen und Schuhen? 

Und wie sieht´s in Ihrem 
Kleiderschrank aus? 
IM KLEIDERSCHRANK SOLLTE NUR HÄNGEN, WORAN MAN HÄNGT, FINDET 

KARINA FREIFRAU VON ENDE – GRÜNDERIN VON WARDROBE DETOX.

Die Lösung heißt: Wardrobe Detox! Hinter die-
ser genialen Geschäftsidee steht Karina Freifrau
von Ende, leidenschaftliche Verfechterin des 
Slow Fashion Trends. Die gebürtige Hambur-
gerin sagt: „In dem Kleiderschrank einer Frau 
sollte nur hängen, woran sie hängt. Und nicht 
mehr!“ Mit Wardrobe Detox bietet sie zum ei-
nen allen Frauen, die in ihrem Kleiderschrank 
„klar Schiff“ machen wollen, persönliche Bera-
tung und Unterstützung an. „Dabei kommt es 
mir darauf an, dass ich nicht nur individuell bera-
te. Es soll der Kundin wirklich Freude machen, 
Platz für neue Lieblingsstücke zu schaffen. Oft 
überlegen wir auch gemeinsam, wie einzelne 
Teile neu kombiniert werden können“, so von 
Ende, die schon früh ein Faible für edle Mode 
hatte und ursprünglich Modejournalistin wer-
den wollte. Und damit die aussortierten, schö-
nen Dinge auch weiterhin viel Freude bringen, 
hat sie eine Online-Boutique für Secondhand 
Designermode und Accessoires eröffnet. So 
macht die abgelegte Hermès Birkin Bag oder 
das Valentino Kleid jemand anderen glücklich. 

Allerdings fi nden nur die Dinge den Weg 
in den exklusiven Onlineshop, 
die auch wirklich gute Verkaufs-
chancen haben. Diese werden 
dann liebevoll verpackt auf die 
Reise zur neuen Besitzerin ge-
schickt. 

Was man verkaufen möchte, 
und ob man eine Beratung zu 
Hause wünscht, kann in einer 
ersten telefonischen Kontakt-
aufnahme oder per Email be-

sprochen werden. 

Übrigens: Karina´s ei-
gener Kleiderschrank
ist ein kleiner antiker
Bauernschrank, in

dem nur edle Stücke 
hängen, an denen ihr 

Herz hängt. Nicht mehr. 

Text: Angela Müller
Illustration: Kera Till

Anzeige Anzeige

Wardrobe Detox – Stilberatung und 
Secondhand-Onlineshop für High Fashion 
0160 – 93996014
hello@wardrobe-detox.com
www.wardrobe-detox.com

von Charles Schumann sowie einer Kunstper-
formance. Bei den Mitgliedern sehr beliebt ist 
darüber hinaus die traditionelle Jahresgaben-
Ausstellung am Ende des Jahres, bei der bis 

zu 100 Münchner Künstlerinnen und Künstler 
ihre Werke präsentieren und zum Verkauf an-
bieten. Viele Sammler haben hier ihre ersten 
Kunstwerke gekauft und so ihre Sammellei-

https://www.wardrobe-detox.com/
https://www.art-spot.de


und Zeitgeist reizt den Designer: „Innenar-
chitektur ist für mich nichts Starres. Während 
Architektur langlebig ist, befi ndet sich Interior 
Design stets im Wandel – das bedeutet jedoch 
nicht, blind Trends nachzueifern“.
Stilsichere Ästhetik und Perfektion, gepaart mit 

klaren Linien, starken Farben 
und Kontrasten – damit umgibt 
sich Zenker gerne. Dies wird 
besonders in seinem Studio im 
Herzen der Münchner Maxvor-
stadt deutlich. Dort empfängt 
der 36-Jährige Kunden und In-
teressenten zur Planung und 
präsentiert ihnen eine feine Aus-
wahl an Materialien, die in ihrer 
Hochwertigkeit und in edlen
Details Zenkers hohen Quali-
tätsanspruch widerspiegeln.

Doch nicht nur dekorative Elemente spielen in 
den Kreationen des Designers eine wichtige 
Rolle, sondern allen voran intelligente Raum-
strukturen: „Wir schaffen Lebensräume, die 
nicht nur oberfl ächlich hübsch sind, sondern 
durchdacht und vollumfassend geplant wurden. 
Räume müssen im Gebrauch überzeugen.“

Sebastian Zenker arbeitete nach seinem Innen-
architektur-Studium an der Hochschule Rosen-
heim über zehn Jahre als Head of Interior
für ein sehr renommiertes Münchner Innen-
architektur-Büro, bevor er im Juni 2017 sein 
eigenes Büro „Sebastian Zenker Interior Design“
gründete.

 „Als Gestalter und Dienstleister sehe ich mich 
in der Pfl icht, guten Stil zu pfl egen, ihn auf-
rechtzuerhalten und an unsere Kunden und 
deren Einrichtungswünsche weiterzugeben“, 
postuliert Sebastian Zenker.
Der Fokus seines Studios Sebastian Zenker
Interior Design liegt auf privaten
Residential- sowie Hospitality-
Projekten, vom Pent- übers Town-
house bis hin zu Stadtvillen und 
privaten Hideaways. 
Auch Luxus-Hotels, gehobene
Gastronomie und exklusive 
Stores oder Vorstandsetagen 
richtet Zenker gemeinsam mit
seinem Team ein. 
 „Der Kunde wünscht sich von uns   
 – egal ob privat oder business –
eine perfekte Beratung von A
bis Z. Und zwar in Abstimmung mit der jewei-
ligen Architektur des Raumes,“ so Zenker. Der
Klient und dessen Wünsche stehen klar im
Mittelpunkt. Darauf legt er großen Wert. Ein
intensives Eintauchen in die Lebenswelten der
Auftraggeber sei essentiell, um herausfi nden
zu können, wo dessen Bedürfnisse liegen.

Seine Inspiration zieht der Designer aus Stili-
konen der 1960er Jahre. Die in dieser Zeit ent-
standenen Designklassiker sind für ihn bis heu-
te unerreicht und drücken Lässigkeit gepaart 
mit Glamour aus. „Einen Teil davon übertrage 
ich ins Heute, ohne zu retro oder gar verstaubt 
zu wirken. Denn guten Stil gibt es in jeder Epo-
che“, so Zenker. Gerade der Mix aus Klassikern 

(Dem) S  l verpfl ichtet 
INTERIOR-DESIGNER SEBASTIAN ZENKER ÜBER SEINE SICHT- UND ARBEITSWEISE.

Sebastian Zenker 
Interior Design
Theresienstraße 23,
80333 München
089 – 55 28 97 44
mail@sebastianzenker.com
www.sebastianzenker.com

Anzeige
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© beide Bilder: Ortwin Klipp
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http://www.hansuebelacker.de/
https://www.sebastianzenker.com
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Kennen Sie das? Man steht vor einem neuen 
Quartier ... und gleichzeitig vor der Frage: Was 
war hier eigentlich früher? Wie sah die Gegend 
vorher aus? Der gegenwärtige Zustand ist oft so 
angenehm, dass er die Erinnerung verwischt.
Ein Beispiel: die Lenbach Gärten – ein seit zehn 
Jahren etabliertes Wohn- und Geschäftsquartier 
mit Fünf-Sterne-Hotel in klassisch zeitloser, mon-
däner Architektur. Kaum einer wird sich noch an 
das ehemalige LMU-Gelände erinnern (wollen). 
Etwas einfacher und knapp fünf Jahre zurück: 
das frühere Heizkraftwerk in der Müllerstraße.
Heute der beeindruckende Wohnturm ‚The Se-
ven‘.
Entstanden ist jeweils ein gefragtes Gut, näm-
lich Wohnraum inmitten der Stadt. Inmitten des 
Lebens. Mit einer Vielfalt an Möglichkeiten und 
kurzen Verbindungen. Fußläufi gkeit triumphiert 
über die Zeit im Verkehrsstau.
Noch bis Ende 2018 wird hinter den prunkvol-
len, historischen Fassaden der Kardinal-Faulha-
ber-Straße ein inspirierendes Pop-Up Hotel ver-
bleiben. Danach wird es durch ein vollkommen 
neues Hotel im exklusivsten Segment ersetzt. 
Anstelle des daran angeschlossenen, ebenfalls 
von der Bayerischen Hausbau geplanten Wohn-
gebäudes in der Prannerstraße wird wieder ein 
Geschäftshaus mit Büro- und Ladenfl ächen ent-
stehen. 
Die zahlreichen Vormerkungen bei Duken & 
v. Wangenheim zu diesem initialen Wohnbau-
projekt und weiterhin die Frage nach zukünfti-
gen, ähnlichen Projekten bewiesen die große
Nachfrage, die nach solchen Objekten herrscht.
Die Umwandlung von leerstehenden Gebäu-
den und Gewerbefl ächen in Wohnraum birgt
also größtes Potenzial für dringend benötigten
Wohnraum.

Wohnquartiere wie die Lenbach Gärten, „The 
Seven“ oder ähnliche bereichern außerdem das 
Stadtbild und sorgen – entgegen ihrem Ruf –
für eine Belebung der Innenstadt. 

Urbaner Wandel 2.0
DIE STADT- UND QUARTIERSENTWICKLUNG IN MÜNCHEN AUS DEM 
BLICKWINKEL EINES VERMITTLERS.

IMMOBILIENIMMOBILIEN

ES WAR SCHON IMMER TEUERES WAR SCHON IMMER TEUER
GUTEN GESCHMACK ZU HABEN.GUTEN GESCHMACK ZU HABEN.

Das Grundstück auf dem ehemaligen Gelände
der Funkkaserne im Stadtteil Schwabing-Frei-

mann war nach Aufl ösung der Kaserne ein
Hotspot für Künstler aus der ganzen 

Welt. Ob man davon nach Fertig-
stellung von Quarter City II

noch etwas spüren wird? 
Und ob! Schließlich beka-

men die „BUND K Land-
schaftsarchitekten“ 

für eine Umsetzung 
in Kooperation mit 

Das Tor zum Domagkpark MIT MODERN-MEDITERRANER ARCHITEKTUR IST DAS QUARTER CITY I I
STILBILDEND IN SCHWABINGS NEUEM WOHNQUARTIER „DOMAGKPARK“.

Vom Heizkraftwerk zum Wohnturm – „The Seven“

dem Bildhauer Olaf Metzel den Zuschlag. Und 
es ist auch kein Zufall, dass das Münchner Archi-
tekturbüro „Palais Mai“ mit seinen Entwürfen
begeisterte. 

Das rund 2.800 m² große, neu bebaute Grund-
stück, bildet das Entrée zum neuen Domagk-
parkquartier. Die Außen- sowie Innengestaltung
ist in modern-mediterranem Stil gehalten. 
Ein besonderes Highlight sind die gemeinschaft-
lichen Dachgärten, welche zum gemeinsamen 
„Urban Gardening“ einladen. 

Duken & v. Wangenheim wurde exklusiv be-
auftragt, die 25 Neubau-Mietwohnungen mit 
dazugehörigen Stellplätzen zu vermitteln. Vom 
Schulterblick bei der Grundrisskonzeption und 
Baubeschreibung bis zur Mietpreiskalkulation 
und Mietvertragsunterzeichnung begleitet das 
Immobilienunternehmen das Bauvorhaben. In
Anlehnung an die Projekt-CI erarbeitete die 
hauseigene Marketing-Abteilung des Makler-
büros eine ansprechende Broschüre mit sepa-
raten Grundrissplänen. So erhalten Interessen-
ten ein informatives Gesamtpaket.

Illustration

Illustration

Jetzt Vormerken! 
Neubau-Wohnungen.

_ 1 – 4 Zimmer-Mietwohnungen
_ Loggien oder Dachterrassen
_ TG-Stellplätze

Vermietung durch:
Duken & v. Wangenheim AG
089 99 84 33 0
vermietung @ wangenheim.de
www.wangenheim.de

Die Stadt, die beinahe  jeder kennt. Die Welt-
stadt mit Herz. Immer in positiver Assoziation, 
mit wirtschaftlichen Perspektiven und hoher 
Lebensqualität. Bereits über 1,5 Millionen 
Menschen wissen dies an München zu schät-
zen und bis 2030 ist ein Zuwachs auf 1,8 Mil-
lionen Bewohner prognostiziert. Davon jährlich 
25.000 Menschen, die hier arbeiten und ihren 
Wohnsitz nach München verlegen werden. 
Unternehmen und Start-Ups jeder Branche 
blicken nach München, angezogen von seinem 
positiven Wirtschaftsstandort und mit dem 
Blick auf die lebenswerte Stadt, die als sichers-
te Deutschlands gilt und vorallem durch seine 
hohe Freizeitqualität gewinnt. 

Der Wohnungsmarkt muss weiter wachsen, 
und um dieses Wachstum
meistern zu können, hatte die 
Landeshauptstadt München 
erklärt, bis zum Ende des
Jahres 2017 rund 13.475 

BEZUGSFERTIG ENDE 2018

MÜNCHEN IST UNANGEFOCHTEN PLATZ EINS DER BELIEBTESTEN STÄDTE. 

Wohneinheiten zu genehmigen – rund 39,5 % 
mehr als im Vorjahr. Aber gleichzeitig verknap-
pen sich die zur Verfügung stehenden Flächen. 
Dies bleibt die größte Herausforderung der 
Zukunft. 
Bereits 2017 sind die Vertragszahlen für Ei-
gentumswohnungen rückläufi g gewesen bei 
weiter steigenden Preisen. Ebenso haben sich 
Wohnungsbaugrundstücke um durchschnittlich 
15 % erhöht. Das Handlungsprogramm „Woh-
nen in München IV“, für das Stadtbaurätin Elisa-
beth Merk einsteht, sieht jährlich den Neubau 
von 8.500 Wohnungen vor. 
Wohnimmobilien befi nden sich damit weiter 
im Aufwärtstrend. Und nachdem der Zuzug  in 
die Isar Metropole durch den attraktiven Wirt-
schaftsstandort bedingt ist und nicht durch 
das Niedrigzinsniveau, kann man in dieser 
Stadt nicht von einer Blase sprechen, sondern

von Wachstum auf nahr-
haftem Boden und 

hohen Niveau. 

Quelle: IVD Süd

www.wangenheim.de


Bodenrichtwerte München – In allen Münchner Stadtteilen sind die Preise im Vergleich zum Vorjahr durchschnittlich um 15% gestiegen. Steigerungsrate im Vergleich zu den entsprechenden BRW am Stichtag 31.12.2016   * Bodenrichtwerte

IMMOBILIENIMMOBILIEN

So war die Nachricht noch vor genau einem 
Jahr: die Preise seien exorbitant gestiegen. 
Sprach man damals von Preissteigerungen der 
Bodenrichtwerte von 25 % – 50 % (Stichtag 
31.12.2016), so wussten wir schon vor knapp 9 
Monaten, dass diese Entwicklung weiter geht. 
Das bestätigt uns täglich der Markt und unsere 
eigenen Transaktionen. „Mit jährlich rund EUR 
170 Mio. Immobilientransaktionsvolumen sit-

ES WAR SCHON IMMER TEUER
GUTEN GESCHMACK ZU HABEN.

Auf den insgesamt rund neun Hektar großen 
Arealen an Welfen-, Falken- und Regerstraße 
plant die Bayerische Hausbau in der Münchner 
Au rund 1.500 Wohnungen für Familien, Paare 
und Singles. Dabei werden die Vorgaben der 
sozialgerechten Bodennutzung eingehalten: 
30 Prozent der Wohnfl äche sind für geförder-
ten Wohnungsbau vorgesehen. Gastronomie- 
und Gewerbefl ächen – darunter vier Kinderta-
gesstätten – ergänzen das Konzept. Darüber 
hinaus plant die Bayerische Hausbau auf den 
bisherig ausschließlich industriell genutzten 
und vollständig versiegelten Arealen weitläufi -
ge Grünfl ächen mit Spielanlagen für Kinder. Ein 
Fuß- und Radwegenetz wird bestehende Wege 
sinnvoll fortsetzen und zudem neue Wegebe-
ziehungen ermöglichen. 

Um eine abwechslungsreiche Fassadengestal-
tung zu ermöglichen, werden die Gebäude von 
mehreren Architekturbüros entworfen. Unter 
der Leitfeder des Amsterdamer Büros Rapp +
Rapp, welche sich bei der Grundkonzeption von 
ihrer Heimatstadt inspirieren ließen, arbeiten so 
beispielsweise die Münchner Architekturbüros 
Fink + Jocher sowie BKLS Architekten an der 
Fassadenplanung eines Teilareals an der Reger-
straße. Gleichzeitig fügen sich die Gebäudeein-
heiten zu einem ruhigen Gesamtbild zusam-
men. „Wichtig ist uns, ein Quartier zu schaffen, 
das sich harmonisch in die Umgebung einfügt 
und durch eine lebendige Architektursprache 
eine Bereicherung für das Viertel darstellt“, so 
Dr. Jürgen Büllesbach, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Bayerischen Hausbau.

DER NOCKHERBERG BLÜHT AUFDER NOCKHERBERG BLÜHT AUF
AUF DEM EHEMALIGEN PAULANER-GELÄNDE AM NOCKHERBERG PLANT 
DIE BAYERISCHE HAUSBAU EIN LEBENDIGES,  NEUES STADTQUARTIER.

Energieausweise haben eine Laufzeit von zehn 
Jahren und wurden ab Juli 2008 für Häuser mit 
einem Baujahr vor 1966 ausgestellt. Somit lau-
fen in diesem Jahr die ersten Ausweise ab.
Bei Verkauf oder Vermietung von Immobilien 
sind Eigentümer in der Regel dazu verpfl ichtet,
einen Energieausweis vorzulegen. Bei fehlen-
den oder ungültigen Energieausweisen drohen 
Eigentümern hohe Bußgelder. Darauf macht 
auch die Stiftung Warentest in der Zeitschrift 
„Finanztest“ (Ausgabe 5/2018) aufmerksam. 
Ausweise dürfen nur von Fachleuten ausgestellt 
werden, wie Architekten, Energieberatern,

Ingenieuren oder Wärmemessdiensten. Es gibt 
zwei Arten von Energieausweisen: Zum einen 
den Verbrauchsausweis, der den Energiever-
brauch auf Basis der vergangenen 36 Monate 
nennt. Zum anderen den Bedarfsausweis.  Hier 
erfasst der Experte den Zustand von Gebäude 
und Heizung und berechnet auf dieser Basis 
den Energiebedarf. Es hängt vom Baujahr, der 
Anzahl der Wohnungen und dem energetischen 
Zustand eines Gebäudes ab, welche Variante 
des Energieausweises erstellt werden muss.

Beratung & Information: 089 – 99 84 33 0

ENERGIEAUSWEISE LAUFEN ABENERGIEAUSWEISE LAUFEN AB

© formstadt architekten 

© formstadt architekten 

Eine abwechslungsreiche Fassadengestaltung zeichnet das Quartier aus.

Zwischen Welfen-, Falken- und Regerstraße soll das neue Areal entstehen.
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ACHTUNG: MITTE 2O18 WERDEN DIE ERSTEN ENERGIEAUSWEISE UNGÜLTIG.

Schnee von gestern: Die Bodenrichtwerte 2016. 

zen wir am Puls des Marktes“, so M. Schnitzke 
von Duken & v. Wangenheim.  
Nun verkündet der Gutachterausschuss zudem 
noch seine aktuellen Zahlen. Zum Jahresende 
spricht er noch von sinkenden Transaktions-
zahlen und steigenden Preisen, nun bestätigt 
er offi ziell im Jahresbericht 2017 folgendes Er-
gebnis: „Aus den Verkäufen aller ausgewerte-
ten unbebauten Wohnbaugrundstücke (inkl. der 

Abbruchobjekte) wurde für das Jahr 2017 ein 
durchschnittlicher Preisanstieg von rund 15% 
abgeleitet“, so der Gutachterausschuss der 
Landeshauptstadt München.   
Freuen kann sich jeder, der in München bereits 
lebt und Eigentum besitzt. Die heimlichen Ge-
winner dieser erneut positiven Entwicklung 
sind nun auch die Lagen, die einst keine waren 
oder gar als unverkäufl ich galten. 

Unsere hauseigenen Gutachter bewerten
jederzeit unverbindlich und kostenlos 
Ihr Grundstück – Ihre Immobilie.
 
Rufen Sie uns an!
Duken & v. Wangenheim AG
Tel. 089 – 99 84 33 0.

MIRIAM SCHNITZKEMIRIAM SCHNITZKE,  GESCHÄFTSLEITUNG VON DUKEN & V. WANGENHEIM ERKLÄRT:  UNSER EIGENER RESEARCH UND NUN AUCH DER GUTACHTERAUS-
SCHUSS DER LH MÜNCHEN WIDERLEGEN DIESE PREISE. 

Nymphenburg

Obermenzing

Grosshadern

Forstenried & Solln

Schwabing

Englschalking 

Herzogpark 

Denning

Bogenhausen 

Bodenrichtwerte 2016:
Prinzenstraße: 5.500 € / m²
Zuccalistraße: 3.700 € / m²

Bodenrichtwerte 2016:
Pienzenauerstraße: 7.500 € / m²
Böhmerwaldplatz: 7.800 € / m²
Maria-Theresia-Str.: 8.500 € / m²

Bodenrichtwerte 2016:
Pachmayrplatz: 2.600 € / m²

Bodenrichtwerte 2016:
Osterwaldstraße: 4.700 € / m²
Klementinenstraße: 4.700 € / m²
Montsalvatstraße: 3.900 € / m²

Bodenrichtwerte 2016:
Herrmann-Hahn-Platz: 2.400 € / m²
Friedastraße: 2.800 € / m²
Buchauerstraße: 2.500 € / m²

Bodenrichtwerte 2016:
Pfi ngstrosenstr: 2.250 € / m²
Stahleckplatz: 2.500 € / m²

Bodenrichtwerte 2016:
Grandlstraße: 2.800 € / m²
August-Exter-Str.: 2.800 € / m²

Bodenrichtwerte 2016:
Westpreußenstraße: 2.250 € / m²
Zur Deutschen Einheit: 2.250 € / m²

Bodenrichtwerte 2016:
Normannenplatz: 5.000 € / m²
Rudliebstraße: 5.200 € / m²

Sie wollen Ihre Immobilie kostenlos 
und unverbindlich bewerten lassen?  
   
Duken & v. Wangenheim AG
089 99 84 33 0
verkauf @ wangenheim.de
www.wangenheim.de

+15%
im Jahr 2017

www.wangenheim.de


__ Neuhausen
Zauberhafte Altbau-Dachterrassenwohnung.

Wohnfl äche ca. 180 m², 4 Zimmer + Atelier, KP EUR 2,6 Mio.
EA-V, 184,0 kWh/(m²a), HZG Gas, Bj. Anlagentechnik 1988

Käuferprovision 3,57 % inkl. 19 % gesetzl. MwSt. aus dem Kaufpreis, solange nicht anderweitig ausgewiesen.    *Keine Käuferprovision   

Zuhause in München. Und im Umland.   |   089 – 99 84 330   |   info@wangenheim.de   |   www.wangenheim.de

__ Schwabing
Denkmalgeschützte Rarität. Direkt am Englischen Garten.

Wohnfl äche ca. 350 m², 12 Zimmer, KP auf Anfrage
Denkmal, energieausweisbefreit

__ Schwabing
Lichtdurchflutete Stadtwohnung. Direkt am Habsburger Platz.

Wohnfl äche ca. 97 m², 3 Zimmer, KP EUR 1,29 Mio.
Energiedaten: EA-B, 120,8 kWh/(m²a), HZG Gas, Bj. 1951, EEK D

__ Alt-Bogenhausen
Traumhafte Jugendstil-Wohnung.

Wohnfl äche ca. 157 m², 4 Zimmer, KP auf Anfrage
Denkmal, energieausweisbefreit

__ Lehel
3-Zimmer Wohnung. Direkt am Englischen Garten und Eisbach.

Wohnfl . ca. 81 m², 3 Zimmer, KP EUR 1,55 Mio.
EA-B, 73 kWh/(m2a),HZG BHGW, Gas, Bj. Anlage 2009

__ Alt-Bogenhausen
Neubau-Highlight. Terrassenwohnung nahe dem Friedensengel.

Wohnfl äche ca. 120 m², 2 Zimmer, KP EUR 2,063 Mio.
EA-B, 43,0 kWh/(m²a), HZG Blockheizkraftwerk, Baujahr 2018, Kl. A

 __ Bogenhausen – Herzogpark
Exklusives Penthouse. Direkt an der Isar.

Wohnfl äche ca. 420 m², 5 Zimmer, KP EUR 6,29 Mio.
EA-V, 114 kWh/(m2a), HZG Erdgas, Bj. Anlage 2000

__ Innenstadt
Stadt-Wohnung in Perfektion. Lenbach Gärten.

Wohnfl äche ca. 137 m², 3,5 Zimmer, KP EUR 3,1 Mio.
EA-B 75,4 kWh/(m²a), HZG KWK (Fossil, Strom-Mix), Bj. 2008, Kl. B

__ Bogenhausen – Herzogpark
6-Zimmer-Wohnung. Direkt an der Isar.

Wohnfl äche ca. 247 m², 6 Zimmer, KP EUR 2,435 Mio.
Energiedaten in Arbeit

NEUBAU

 __ Gärtnerplatz – Viktualienmarkt
100 m² Dachterrasse. Mitten in der Stadt.

Wohnfl äche ca. 265 m², 5 Zimmer, KP EUR 6,08 Mio.
EA-V, 83 kWh/(m2a), HZG Fernwärme, Bj. 2014

__ Bogenhausen – Oberföhring
Penthouse mit Weitblick. Ruhige und grüne Lage.

Wohnfl äche ca. 166 m², 5 Zimmer, KP EUR 1,9 Mio.
EA-B, 67,7 kWh/(m2a), HZG Fernwärme, Bj. 2013

__ Harlaching – Menterschwaige
Repräsentative Beletage. Am Isarhochufer.

Wohnfl äche ca. 144 m², 4 Zimmer, KP EUR 1,68 Mio.
Energiedaten in Arbeit

__ Forstenried
Wohnen am Südpark. Moderne Doppelhaushälften. 

Wohnfl ächen ca. 170 m², 5 Zimmer, KP ab EUR 1.346.100,–*
Energiedaten in Arbeit

NEUBAU

Illustration

Illustration

__ Laim
Neubauvorhaben nahe Westpark. Ideal für Familien.

Wohnfl ächen ab ca. 180 m², 5 Zimmer, KP ab EUR 1,35 Mio.*
Energiedaten in Arbeit

Illustration

NEUBAU

https://www.wangenheim.de/de/detail/M3254/53
https://www.wangenheim.de/de/detail/M2671/53
https://www.wangenheim.de/de/detail/M3255/53
https://www.wangenheim.de/de/detail/M3258/53
https://www.wangenheim.de/de/detail/M2849/53
https://www.wangenheim.de/de/detail/M3239/53
https://www.wangenheim.de/de/detail/M3208/52
https://www.wangenheim.de/de/detail/M2911/53
https://www.wangenheim.de/de/detail/M3254/53
https://www.wangenheim.de/de/detail/M3118/53
www.wangenheim.de
https://www.wangenheim.de/de/detail/M3234/52
https://www.wangenheim.de/de/detail/M3113/53
https://www.wangenheim.de/de/detail/M3180/52
https://www.wangenheim.de/de/detail/M3001/53
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Es beginnt mit einem Grundstück. Und einem 
leeren Blatt Papier. Nun geht es darum, Wün-
sche zu erkennen und in die Entwürfe einfl ie-
ßen zu lassen. Denn nur, wenn der Kunde wirk-
lich verstanden wurde, lässt sich die optimale 
Immobilie gestalten.
„Die ersten Vorstellungen refl ektieren selten 
das Potenzial einer Individualisierung“, sagt 
Architekt Stefan Mauritz: „Wir gehen deshalb 
gerne mit provokanten Vorschlägen auf unsere 
Kunden zu – weil wir festgestellt haben, dass 
wir sie damit aus der Reserve locken können.“
Es gehe darum, das Spektrum der Möglichkei-
ten aufzuzeigen, um persönliche Bedürfnisse 
präzise zu bestimmen. „Einen Entwurf zu ver-
werfen, ist kein Umweg“, so Mauritz, „sondern 
Teil einer Annäherung an das perfekte Ergebnis.“
Zu Beginn stehe die Frage, welcher Lebens-
raum kreiert werden soll. Es folgen Vorentwür-
fe, Skizzen und Pläne, stets mit dem Ziel, ein 
Unikat zu erschaffen.
„Unsere Kunden wollen keine standardisierten 
Lösungen“, sagt Thomas Mang, der für das Duo 
das Interior Design verantwortet: „Die Leute 
möchten sich verwirklichen. Wir stehen an ihrer 
Seite – und machen es wirklich.“
Mang und Mauritz verzahnen Architektur und 
Interior Design, stimmen sich über alle Baupha-
sen ab und arbeiten mit Künstlern zusammen, 
die Einzelstücke von der Lichtinstallation bis 
zum eigens angefertigten Portal herstellen.
Bei aller Individualität ist allerdings zu berück-
sichtigen, dass städtebauliche Harmonie nur 
entstehen kann, wenn sich Materialität und 
Objektstil in das Umfeld fügen. „Im Herzogpark 
wird eine toskanische Fassade nicht heimisch 

Ein Raum 
wird wahr
DAS ARCHITEKTENDUO MANG 
UND MAURITZ ZEIGT DAS GANZE 
POTENZIAL EINER HOLISTISCHEN 
IMMOBILIENPHILOSOPHIE – 
VOM ERSTEN ENTWURF BIS ZUM 
LETZTEN DETAIL.

wirken“, sagt Stefan Mauritz: „Und ein London 
Townhouse hat seine Berechtigung in London, 
aber nicht unbedingt in München.“
Die beiden Architekten bringen Eindrücke aus 
der ganzen Welt mit nach Hause, um daraus auf 
Kundenwunsch und lokale Gegebenheiten ab-
gestimmte Wohnungen und Häuser entstehen 
zu lassen.
„Wir sehen uns als Begleiter auf dem Weg 
zu einem Objekt, das keine Wünsche offen 
lässt“, so Thomas Mang. „Dieser Weg beginnt 

Der Immobilienmarkt in München ist seit vielen 
Jahren durch eine stete Abnahme von Angebot 
und einer immensen Nachfrage mit hoher Kauf-
kraft geprägt. Die Preisentwicklung ist deshalb 
rasant und es werden teils Liebhaberpreise be-
zahlt, welche mit herkömmlichen Bewertungen 
nicht zu erwarten wären. Allein die Tatsache, 
dass sich die Immobilienwerte im Stadtgebiet 
laut dem Gutachterausschuss innerhalb der 
vergangenen zehn Jahre im Schnitt verdoppelt 
haben, belegt dies. Wir sprechen heute von 
Werten, die vor wenigen Jahren noch als Uto-
pie und Träumerei abgestempelt worden wä-
ren. Manch Eigentümer bekommt fast schon 

OFFMARKET-VERKAUF – GEFRAGTER DENN JEOFFMARKET-VERKAUF – GEFRAGTER DENN JE

beschämende Röte im Gesicht, wenn er sich 
bewusst macht, „auf welchem Wert er sitzt“. 
Das Bedürfnis, mit solchen Werten diskret um-
zugehen, steigt und hat im sorgsamen und pro-
fessionellen Umgang zunehmende Bedeutung. 

Solche und ähnliche Sätze hören wir immer öf-
ter. Die stille Vermittlung ist zunehmend gefragt 

und das Potential des Maklers, Immobilien „off-
market“ in Direktansprache zu veräußern, ist 
zu einem bedeutsamen Qualitätsmerkmal ei-
nes schlagkräftigen Vermittlers geworden.

„ ICH MÖCHTE NICHT,  DASS MEIN „ ICH MÖCHTE NICHT,  DASS MEIN 

NACHBAR MITBEKOMMT,  DASS NACHBAR MITBEKOMMT,  DASS 

ICH VERKAUFE.  UND SCHON GAR ICH VERKAUFE.  UND SCHON GAR 

NICHT,  ZU WELCHEM PREIS.“NICHT,  ZU WELCHEM PREIS.“

CHRISTIAN MAASCHRISTIAN MAAS, TÜV-ZERTIFIZIERTER GUTACHTER BEI DUKEN & V. WANGENHEIM, ÜBER DEN „STILLEN VERKAUF“.

IMMOBILIENIMMOBILIEN

Mang Mauritz Design GmbH
Pilotystraße 4, 80538 München
089 – 71 04 66 98 0
info@mangmauritz.com
www.mangmauritz.com

mit dem ersten Gespräch und führt über Vor-
entwürfe, Planung und Bauleitung bis hin zum 
Stoff der Vorhänge im Schlafzimmer – oder der 
Vase im Salon.“

© Kilian Bishop

Duken & v. Wangenheim vermittelt rund
70% seiner Aufträge an vorgemerkte 
Kunden. Direktansprache ohne Werbung
gehört somit zu unseren besonderen Vor-
gehensweisen – perfektioniert durch jahr-
zehntelang angesammelte Erfahrung und
eine bestens gepfl egte Kundenkartei.

DATENSCHUTZDATENSCHUTZ
FÜR MIETERFÜR MIETER
DAS NEUE DATENSCHUTZGESETZ 
BETRIFFT U.A. PRIVATE VERMIETER.
WAS SIE BEACHTEN MÜSSEN – VON 
CORNELIA DONDLCORNELIA DONDL, VERMIETUNG 
BEI DUKEN & V. WANGENHEIM.

Ab dem 25. Mai 2018 tritt das neue europäische
Datenschutzgesetz in Kraft. Auch Mieter haben
nun das Recht, zu erfahren, welche ihrer Daten 
gesammelt und verarbeitet werden. Für Eigen-
tümer bedeutet das einen immensen Mehrauf-
wand und verlangt erhöhte Aufmerksamkeit.

Personenbezogene Daten dürfen künftig nur 
noch zum Erreichen eines Mietvertrags oder 
zur Einhaltung der eigenen gesetzlichen Pfl ich-
ten erhoben werden. Bei einer Neuvermietung 
darf sich der Vermieter vor der Besichtigung 
lediglich über Name und Kontaktdaten des Inte-
ressenten informieren. Bei bewohnten Wohnun-
gen zudem über die Höhe seines Einkommens. 
Erst bei ernsthaftem Interesse darf weitere 
Information wie die Anzahl der einziehenden 
Personen, die Einkommensverhältnisse, der 
Beruf, der Arbeitgeber oder potentielle Bürgen 
eingeholt werden. Erst der Abschluss des Miet-
vertrags bemächtigt den Vermieter, sich nach 
einem Einkommensnachweis, Schufa-Auskunft 
und Bankverbindung zu erkundigen.
Bei Nichtzustandekommen sind sämtliche 
Daten der Mietinteressenten zu löschen, es sei 
denn, dies ist explizit anders gewünscht. 
Für die Kontrolle der Einhaltung ist die Auf-
sichtsbehörde des jeweiligen Bundeslandes 
zuständig. Eines steht bereits fest: wer aus der 
Reihe tanzen sollte, muss mit drastischen Buß-
geldern rechnen. Zudem kann Anspruch auf 
Schadensersatz und Schmerzensgeld drohen.

Für genaue Information kontaktieren Sie uns 
gerne jederzeit telefonisch 089 – 99 84 33 0 
oder per Email an info@wangenheim.de.

Anzeige

https://www.mangmauritz.de
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WERTVOLLES GEHÖRT IN GUTE HÄNDE
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und Pfl eger.“ Noch dazu, sagt er stolz, sei der 
Frauenanteil am Deutschen Herzzentrum der 
höchste in ganz Deutschland. Und das, obwohl 
sich noch im Jahr 1980 nicht eine einzige Frau 
im Ärzte-Team befand! Frauen seien technisch 
gut, wenn nicht besser, und haben ein höheres 
Durchhaltevermögen, meint Lange. 

Seinen aufmerksamen Umgang mit Patienten, 
den er genauso auch von seinem Team erwar-
tet, hat er wiederum von einer Frau gelernt, 
nämlich von seiner eigenen Mutter. Sie war 
ebenfalls Ärztin und nahm ihn als Kind oft mit 

Bei Wind und Wetter radelt Professor Rüdiger 
Lange jeden Tag von Bogenhausen nach Nym-
phenburg ins Deutsche Herzzentrum in der 
Lazarettstraße. Warum? Ganz klar – weil ein 
Herzchirurg eine gute Kondition sowie enorme 
Disziplin braucht und hellwach bei der Arbeit 
erscheinen soll! Eine Herz-OP, egal ob invasiv 
oder nicht-invasiv, ist eine körperliche und geis-
tige Herausforderung. Und es gibt keine Ent-
schuldigungen.

Rüdiger Lange ist eine Welt-Koryphäe auf dem 
Gebiet der minimal-invasiven Eingriffe – bei 
Kindern genauso wie bei Erwachsenen. Allen 
voran aber ist er bekannt für seine lebensret-
tenden Kinder-Herz-OPs, die er gemeinsam 
mit seinem Team aus Oberärzten, Assistenz-
ärzten und Pfl egern erfolgreich meistert. „Ein 
Team“, betont Lange, „in dem alle eine vitale 
Rolle spielen: Mann und Frau, Arzt, Assistenz 

IM DEUTSCHEN HERZZENTRUM MÜNCHEN HAT MITTE MAI DAS EBSTEIN ZENTRUM ERÖFFNET. PROF. RÜDIGER 
LANGE IST SPEZIALIST – ABER NICHT NUR FÜR DIE EXTREM SELTENE, ANGEBORENE „EBSTEIN ANOMALIE“. 

Dr. med. Jürgen Ellwanger
Dermatologische Privatpraxis

Ottostraße 11  D-80333 München   Tel. 089.55 29 36 70
E-Mail info@hautarzt-dr-ellwanger.de    www.hautarzt-dr-ellwanger.de

Dermatologie
Allergologie

Kinderdermatologie
Laser- und 

Lichtbehandlungen

Hautkrebsvorsorge 
und -therapie
Ästhetische Medizin  
Anti-Aging
Amb. Operationen

www.michel-baeder.de
Michel Bäder GmbH  •  Von-der-Tann-Str. 4 + 6  •  80539 München
Tel: 089 5 40 42 47 0  •  E-Mail: info@michel-baeder.de

INSELN IM 
ALLTAG.

Weltstadt mit Herz
ins Krankenhaus. Das prägt. „ Wie man mit sei-
nen Patienten umgeht, hilft ungemein bei der 
Genesung und verbessert in der Tat das Ergeb-
nis der Heilung.“ Das versteht auch sein Team.

Das DHZ behandelt natürlich alle Herz- und 
Gefäß-Erkrankungen. Doch Rüdiger Langes 
Steckenpferd sind wie bereits erwähnt mini-
mal-invasive Operationstechniken, in denen es 
zumeist um die Herzklappe geht. Diese Spezi-
alisierung nennt er „Herzmedizin“ statt „Herz-
chirurgie“. Weil er persönlich daran forscht und 
weil er glaubt, dass in Zukunft der Großteil aller 
Herzbehandlungen minimal-invasiv durchge-
führt werden. Weniger Schmerzen, schnellere 
Erholung, geringeres Risiko für Komplikationen 
und Infektionen.  

Auf die Frage, ob bei Männern oder bei Fauen 
mehr Herzklappen operiert werden antwortet 
er: „Absolut gleich.“
Für ihn das absolute No-Go? „Rauchen.“ 
Seine Empfehlung? „Bewegung.“ 
Radeln zum Beispiel.

NO-GO? RAUCHEN.NO-GO? RAUCHEN.

EMPFEHLUNG? BEWEGUNG.EMPFEHLUNG? BEWEGUNG.

RADELN ZUM BEISPIEL.RADELN ZUM BEISPIEL.

Seit 2007 befasst sich Prof. Dr. Lange intensiv 
mit der Ebstein-Anomalie, einer sehr seltenen, 
angeborenen Fehlbildung des Herzens. 
Vom Herzchirurg und Erfinder der Therapie Prof. 
Dr. José Pedro Da Silva persönlich ließ er sich 
das „Cone-Repair“-Verfahren zeigen. Dieses 
OP-Verfahren setzte sich dank seiner durch-
schlagenden Heilungserfolge weltweit durch. 
Prof. Rüdiger Lange brachte die Methode nach 
München und hat seitdem über 40 erfolgreiche 
Cone-OPs durchgeführt. 
Aktuell sind im Münchner Herzzentrum über 350 
Ebstein-Patienten aus aller Welt in Behandlung.

Anzeige

Anzeige

© Deutsches Herzzentrum MünchenProfessor Rüdiger Lange – Spezialist am Deutschen Herzzentrum München
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Egal ob auf dem Behandlungsstuhl oder im 
Wartezimmer, ein Blick ins Grüne ist garantiert. 
Und das im Herzen Münchens! Bei Dr. Marco 
Nazet und seinem Team muss man sich einfach 
wohl fühlen. Mit seiner ruhigen, einfühlsamen 
und herzlichen Art ist Dr. Nazet bei großen und 
kleinen Patienten gleichermaßen beliebt und 
schafft schnell ein vertrauensvolles Verhältnis.
Seine große fachärztliche Expertise hat er durch

seine Facharztausbildung am Uniklinikum 
München und seine Tätigkeit in einer 

renommierten kieferorthopädischen
Praxis erlangt. 

In seiner eigenen, neu eröff-
neten Praxis bietet er das ge-

samte Spektrum der mo-
dernen Kieferorthopädie

für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene
an – sowohl für ge-
setzlich als auch für
privat Versicherte.
Offen für die Be-
dürfnisse seiner 
Patienten fi ndet 
Dr. Nazet gemein-
sam mit seinen 
Patienten die opti-
male Behandlung.

Gibt es innovative Präventionsmöglichkeiten?
In der modernen radiologischen Diagnostik 
gibt es viele Möglichkeiten, auch komplizierte 
Fragestellungen einfach, schnell und schmerz-
los abzuklären. Insbesondere die Kernspinto-
mographie (MRT) liefert in der orthopädischen 
Bildgebung, der Brust-, neurologischen und der 
Prostatadiagnostik sehr präzise Ergebnisse. 
Besonders hervorzuheben ist die Darstellung 
der Prostata bei erhöhtem PSA-Wert. Hier gilt 
die MRT als das derzeit beste bildgebende Ver-
fahren. Sie erstellt eine Art „Landkarte”, die Ver-
änderungen viel genauer lokalisieren kann als 
die übliche Tast- und Ultraschalluntersuchung. 
Da die Kernspintomographie keine Röntgen-
strahlen benötigt, eignet sie sich zudem her-
vorragend für Verlaufskontrollen bei unklaren 
Befunden. Dank moderner, hochaufl ösender 
MRT-Technik sind radiologische Untersuchungen
heute schonend und schnell durchführbar und 
ermöglichen gegebenenfalls eine frühzeitige 
Therapie und damit optimale Heilungschancen.

Wer entscheidet sich Ihrer Erfahrung nach 
für individuelle Vorsorge-Untersuchungen? 
Der Wunsch und Bedarf an individueller Vorsorge
hängt von familiären Vorbelastungen, Vorerkran-
kungen, aber auch vom eigenen Lebensstil wie 
z.B. körperlicher Aktivität und Stress ab. 
Wir verstehen uns als beratender Partner auf 
Augenhöhe, beantworten vertrauensvoll die 
Fragen unserer Patienten und entwickeln ge-
meinsam individuelle Vorsorgekonzepte. Das 
ist in der heutigen Zeit leider nicht mehr selbst-
verständlich, auch wenn es so sein sollte.

EXZELLENTE EXZELLENTE 
VERSORGUNG VERSORGUNG 
IN ANGENEHMERIN ANGENEHMER
ATMOSPHÄRE – ATMOSPHÄRE – 
DIE RADIOLOGIEDIE RADIOLOGIE
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Kieferorthopädie mit Blick ins Grüne
IM HERZEN MÜNCHENS HAT DIE „KIEFERORTHOPÄDIE AM LENBACHPLATZ“  VON DR.  NAZET NEU ERÖFFNET.

Kieferorthopädie am Lenbachplatz
Dr. Marco Nazet
Sophienstraße 4, 80333 München
089 – 54 54 98 98
info@kfo-lenbachplatz.de
www.kfo-lenbachplatz.de
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Fast ein wenig versteckt befi ndet sich ganz
in der Nähe des Prinzregentenplatzes eine der 
besten radiologischen Praxen in Bogenhausen: 
DIE RADIOLOGIE. 
Mit über 20 erfahrenen Experten und freundli-
chen, kompetenten Mitarbeitern an insgesamt 
acht hochmodern ausgestatteten und stand-
ortübergreifend vernetzten Kompetenzzentren 
in und um München bietet DIE RADIOLOGIE 
maßgeschneiderte radiologische Diagnostik und
Vorsorge für den gesamten Münchner Raum.
Im charakteristischen Altbau in der Lucile-
Grahn-Straße trifft Klassik auf Hightech und 
Eleganz – warme Farben und ein freundliches 
Team sorgen in der stilvollen Praxis sofort für 
eine entspannte Atmosphäre. Schon seit über 
30 Jahren ist dort auf das gute Gespür der Ärzte
und des Teams für die Bedürfnisse und Wünsche
der Patienten Verlass. Aber wie wichtig ist regel-
mäßige Vorsorge und welche Möglichkeiten 
gibt es? Wir trafen Dr. med. Johannes Stiess, 
Leiter des Standortes Lucile-Grahn-Straße, 
zum Interview.

Herr Dr. Stiess, was bedeutet „individuelle
Diagnostik” für Sie? 
Dieser Ausdruck steht für ein umfassendes 
Versorgungskonzept mit höchster individueller 
Befundungs- und Beratungskompetenz. Das 
bedeutet für uns nicht nur neueste Geräte-
technik, sondern auch menschliche Nähe und 
Fürsorge. Eine einfühlsame, angenehme Atmo-
sphäre ist wichtig für die Patienten, die sich ja 
häufi g mit gewissen Ängsten und Sorgen einer 
radiologischen Untersuchung unterziehen.

MIT MODERNSTER TECHNIK NAH AM MENSCHEN. 

Sein Schwerpunkt liegt in der Behandlung von 
Zahn- und Kieferfehlstellungen mit nahezu un-
sichtbaren Zahnspangen. „Der Vorteil dieser 
herausnehmbaren und transparenten Schienen 
liegt in der uneingeschränkten Mundhygiene-
fähigkeit. Dadurch ist das Kariesrisiko gegen-
über herkömmlichen festsitzenden Zahnspangen
deutlich reduziert“, so Dr. Nazet. „Außerdem 
sind diese Schienen metallfrei. So kommt es 
nicht zu allergischen Reaktionen und sie stö-
ren auch nicht beim Sport oder beim Spielen 
von Blasinstrumenten. Durch die reduzierten 
Kräfte, die auf die Zähne angewendet werden, 
ist die Behandlung erheblich komfortabler und 
schonender. “

Die Praxis ist komplett digitalisiert. Der große 
Vorteil für Patienten liegt darin, dass auf läs-
tige und unangenehme Abdrücke der Zähne 
verzichtet werden kann. Stattdessen werden 
mit einem strahlungsfreien Scanner dreidimen-
sionale Aufnahmen der Zähne erstellt. Ein rie-
siger Vorteil der digitalen Behandlungsplanung 
besteht darin, dass das Behandlungsziel von
vornherein visualisiert werden kann. „Ich bin 
damit in der privilegierten Lage, meinen Pati-
enten ihr Behandlungsergebnis vorherzusagen, 
und mich auch mit anderen Spezialisten wie 
Zahnärzten und Implantologen abzustimmen“. 
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Moderne Kieferorthopädie kennt keine Alters-
grenzen: „Mein jüngster Patient ist 4, meine 
älteste Patientin 74 Jahre alt. Fast alles ist mit 
vertretbarem Aufwand möglich!“ Bei Dr. Marco 
Nazet in der Kieferorthopädie am Lenbach-
platz ist also wirklich jeder bestens aufgehoben.

Sind technische 
Unterschiede für die 
Diagnostik wirklich relevant?
Auch innerhalb der MRT-Technik gibt es große 
Unterschiede. Unser spezielles 3 Tesla-Hoch-
feld-MRT ermöglicht besonders detaillierte, 
noch höher aufgelöste Aufnahmen. Mit dieser 
Technik erfolgen am Standort in der Lucile-
Grahn-Straße spezielle MRT-Untersuchungen 
für Fragestellungen in der Onkologie, Neuro-
logie, Prostatadiagnostik, Brustdiagnostik und 
orthopädischen Diagnostik. 
Aber auch die beste Technik kann nur so viel 
leisten wie der Mensch, der dahinter steht.
   
Der Mensch ist hier also trotz hoch-
moderner Technik unersetzbar?
Zusammenhänge und weitere Ursachen von 
Erkrankungen sind oft erst durch ein persönli-
ches Arzt-Patienten-Gespräch in Verbindung mit 
den angefertigten Bildaufnahmen erkennbar.
Viele Details wie frühere sportliche Aktivitäten, 
Verletzungen oder familiäre Vorbelastungen
gehen oft nicht direkt aus dem Untersuchungs-
auftrag hervor. Das persönliche Gespräch ist 
somit von herausragender Bedeutung, da es 
den Schlüssel zur exakten Diagnose und zur 
Bestimmung der idealen weiteren Behandlung 
liefern kann. Nicht zuletzt kann so manch unnö-
tiger Eingriff vermieden werden.

Herr Dr. Stiess, vielen herzlichen Dank für
das interessante Gespräch!

Höchst individuelle Befundungs- und Beratungskompetenz 
vereint mit menschlicher Nähe und Fürsorge: DIE RADIOLOGIE.
Dr. med. Johannes Stiess, Leiter der Praxis in der Lucile-Grahn-
Straße und Experte für Prostatadiagnostik, mit Privatdozentin 
Dr. med. Nina Lummel, Spezialistin für Neuroradiologie.

DIE RADIOLOGIE – in Bogenhausen

in der Lucile-Grahn-Str. 36a und 
am Prinzregentenplatz 13 sowie in
sechs weiteren Kompetenzzentren 
in und um München für 

• Bildgebung des Bewegungsapparates
• Bildgebung der inneren Organe
• Onkologische Diagnostik
• Neurologische Diagnostik
• Brustdiagnostik
• Prostatadiagnostik

Terminvereinbarung: 089 – 550 596 0 

www.die-radiologie.de 

15

https://www.die-radiologie.de
https://www.kfo-lenbachplatz.de


Käuferprovision 3,57 % inkl. 19 % gesetzl. MwSt. aus dem Kaufpreis, solange nicht anderweitig ausgewiesen.    *Keine Käuferprovision   
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__ Lehel
Terrassenwohnung. Direkt am Englischen Garten und Eisbach.

Wohnfl äche ca. 202 m², 5 Zimmer, KP EUR 3,9 Mio.
EA-B, 73 kWh/(m²a), HZG Blockheizkraftwerk & Gas, Bj. 2009

__ Großhadern – Blumenviertel
Penthouse. In stilvollem Stadthaus.

Wohnfl äche ca. 187 m², 3 Zimmer + Dachstudio, KP EUR 1,75 Mio.*
Energiedaten in Arbeit

__ Schwabing – Biederstein
Klassische Villenhälften. Im Stil englischer Townhouses.

Wohnfl ächen ca. 175 m², 4 Zimmer, KP ab EUR 2,349 Mio.*
Energiedaten in Arbeit

Unsere Immobilien sind immer besonders.
Immer wirklich besonders schön. 

Detlev Freiherr v. Wangenheim
Vorstand und Gründer

Miriam Schnitzke
Geschäftsleitung

André Schnitzke
Geschäftsführer Büro Münchner Süden
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